
Öffentliche Gemeinderatssitzung am 04.02.2015 Sitzung Nr. 03/2015 

im Anschluss folgt die nichtöffentliche Sitzung 

Sitzungsort: großer Sitzungssaal des Rathauses 
Sitzungsdauer: 18:30 Uhr bis 21.00 Uhr 

Das Ergebn is der Beratung  erg i bt s ich aus den An lagen (Drucksachen N r. 1 7/1 5 - 27/1 5), 
die Bestandte i l  d ieses Protokol ls  s ind . 

Vors itzender 

Gemeinderat 

Sitzungste i lnehmer: 
Vorsitzender:  
B ü rgermeister Ho lsch u h  

Gemeinderäte : 
Beatha lter Ra lf 
B indner Ludwig 
Gabel  Sabine 
G latt Rud i  
G löckner N ico 
Hansert E rw in  
Herrmann  Rolf-He inz 
Heuberger L iane 

entsch uld igt:  
Beathalter Alexander 

Gemeinderat 

zusätz l ich anwesend 
BAL Hahn 
RAL L ipps 
Stel lv . HAL B inder a ls P rotoko l lführerin 
BuWL Wurth 

Zu Top 3: Herr Lustinetz, Reg ierungspräs id i u m  
Fre ib u rg 
Herr Wi lke ,  RS I ngen ie u re ,  Achern 

J ung Maria 
J unke r  And rea 
Obert H ubert 
Preukschas Domen ic 
Sch i l l i nger Vo lker 
Seigel  Josef 
Weide Myriam 
Walter Arno 

entschu ld igt: 
Rotert Hans-Marti n 



i 1 

An d ie Damen und Herren des 
Gemeinderates von Schutteiwald 
777 46 Schutteiwald 

E i n ladung zur  Gemeinderatssitzung 

Seh r geehrte Damen u nd Herren , 

d ie n ächste S itzu n g  des Geme' inderates findet am 

Datum: 29.01.2015 

Sitzungs-Nr.: 03/2015 

Mittwoch,  04.02.201 a b  18:30 U h r  
i m  g roßen S itzu n gssaal des Rat h auses 

statt . 

Zu d ieser S itzung l ade ich Sie recht herz l ich e in . 

M it freund l ichen Grüßen 

Mart in Holschu h  

Öffentlich: 
1 .  Frageviertelstunde 

2. Baugesuche 
2 . 1  Abruch und  Neuerrichtung e i nes Zweifami l ienwohn hauses 

Gottswaldstr. 28 ,  Fist. N r. 829/5 1  
2 .2 Neubau e ines barrierefreien Woh nhauses m it B ü ro 

Löh l iswälderstr. 40 ,  Fist. N r. 30 1 6  

(OS 1 7/201 5) 

(OS 1 8/201 5) 



3. Querspange Schutterwald (OS 1 9/20 1 5) 
a )  Entwurfskorrektu r im Bere ich der  E inmündung 

Gottswaldstraße/L98 
b) Aufstel lu ngsbesch l uss des Bebauungsplanes „Querspange 

Schutterwald" und Besch luss zur  frü hzeitigen Bete i l igung  der 
Öffentl ichkeit 

4 .  Alten h i lfe i n  Schutterwa ld (OS 20/20 1 5) 
- I nformation über d ie Ergebn isse der Preisgerichtss itzung des 

Arch itektenwettbewerbes 

5 .  N e u b a u  eines Kunstrasen platzes (OS 2 1 /20 1 5) 
- Vergabe der Bau leistu ng 

6 .  E nerg iesparprogramm der Gemeinde (OS 22/20 1 5) 
a) B i lanz 20 1 4  
b )  Förderrichtl i n ien 201 5 

7 .  E nts iegelungsprog ramm der Gemeinde (OS 23/20 1 5) 
a) B i la nz 20 1 4  
b )  Förderrichtl i n ien 201 5 

8 .  M ö rbu rg hal len 1 u nd I I  (OS 24/20 1 5) 
- Austausch der vorhandenen Armaturen  

9 .  N eufassung der  Sportförderrichtl i n ie u nd der Ku ltu rförderrichtl i n ie (OS 25/20 1 5) 

1 0 . Bekanntgabe n ichtöffentl icher Beschlüsse (OS 26/20 1 5) 

1 1 .  Versch iedenes (OS 27/20 1 5) 
- Beka nntgaben , Wünsche und  Anträge 



nde h 

Öffentl i c h e  S i tzu n g  am 

TOP 01 
Fragevierte lstunde 

B ü rgerbefragung 

N 1 

5 

D ru c ksac h e  N r. 15/2015 

Herr Volker Oeser ist erfreut, dass be i  der Bü rgerbefragu ng als Ergebnis festgestel lt wer­
den konnte , dass d ie B ü rger in  Schutterwald zufrieden s ind .  Das ist auch e i n  Ergebnis der  
Arbe it des Gemeinderats , dem er h ie r  dafür dankt. 
Danken m öchte er  auch dafü r, dass d ie Geothermie derze it keine Fürsprecher in der Ge­
me inde hat .  H ier  g eht sein besondere r  Dank an Gemeinderat Walter. 

Ampelan lage Bah n hofstraße 
Herr Volker Oeser regt an , zu p rüfen , ob d u rch d ie I nsta l lation e ines „g rünen Pfei ls" fü r 
L i nksabb ieger von der Bahnhofstraße in  d ie H indenbu rgstraße der Verkeh rsfluss verbes­
sert werden kan n .  
B ü rgermeister H o lschu h  erklärt ,  dass d ie Radwegverbindu ng i n  der H indenbu rgstraße 
vorauss ichtl ich geändert werden wird . In d iesem Zusam menhang kann  d ie M ög l ichke it 
e ines „grünen Pfe i ls" fü r Autofahrer geprüft werden . Er dankt fü r den H inwe is .  



632 .6  
Amt 
Bauamt 

1 

Bearbeiter 
Fra u  Mau l 

Sitzung des Gemeinderates am 

Baugesuche 

1 

� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum : DS-Nr. : 
28 .02 .20 1 5 1 8/20 1 5  

5 TOP 

2.1 Abbruch und  Neuerrichtung e ines Zweifam i l ienwoh nhauses 
Gottswaldstr. 28 , Fist.Nr. 829/5 1 
Antragsteller: Jana u .  Matth ias R itter 

Gottswa ldstr. 28 
77746 Sch utterwald 

2 .2  Neuba u  e ines barrierefreien Wohnhauses m it Büro 
Löh l iswälderstr. 40 ,  Fist. N r. 301 6  
Antragste l le r: Andrea u .  M ichael J u n ker 

Löhl iswälderstr. 42 
777 46 Sch utterwald 

A bstimmungsergebnis :  

2 . 1  e inst immige Zustimmung 

Gesehen:  

2 .2  e inst immige Zustimmung ,  befangen Gemeinderätin J un ker  u nd Gemeinderat Glatt 

2 . 1 . Das Baugesuch war bere its a ls Bauvoranfrage im Gemei nderat. Damals ste l lte s ich 
d ie Frage, inwiefern der  Abbruch des Gebäudes eine bestehende Bau last beeinfl usst. Die 
P rüfung  ergab ,  dass d ie Bau last bestehen b le ibt. Zwischenzeitl ich hat der Nachbar e iner 
Bau last zugestimmt, so dass dem Bauantrag n ichts meh r  entgegensteht. 

2 . 2 .  Es handelt s ich um ein Ken ntn isgabeverfahren .  Anstel le des Fachwerkhauses wird 
e in  Wohnhaus entstehen . Derzeit wird jedoch der Grenzabstand  verletzt. H ier  muss einer 
Bau last zugestimmt werden oder eine U mplanung erfolgen . D iese Entscheid u ng fäl lt je­
doch in d ie Zuständ ig ke it des Landratsamtes . 
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AZ: Amt 
62 1 .41 ; Bauamt 
652 .2 1 

Bearbeiter 
Herr Hahn  

!Z] öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum : DS-N r. : 
28 .0 1 .201 5 1 9/20 1 5  

Sitzung des Gemeinderates a m  04.02.2015 TO 
Quers pange Schutterwald  
a)  Entwu rfskorrektur im Bere ich der  E inmü nd u ng Gottswal dstraße I L 98 

Gesehen :  

03 

b) A ufste l lungsbeschluss des Beba uungsplanes 'Querspange Schutterwald' 
und Besch luss zur frühzeitigen Bete i l igung der Öffentl i chkeit 

Besch lussvorschlag der Verwaltung :  

zu a )  Der neue Entwurf wird geb i l l igt .  
zu  b) Der  Aufste l lungsbesch luss wird gefasst u nd d ie frühzeitige Bete i l igung  der 

Öffentl ichkeit wird besch losse n .  

A bstimm ungsergebnis : 

Zu a) Mehrhe itl iche Zustimmung entsprechend dem Besch lussvorsch lag bei  6 Stimmen 
dafü r  u nd einer Gegenstimme 
Zu b) e instimmige Zustimmung entsprechend dem Besch lussvorsch lag bei e iner Entha l­
tung 

F inanzie l le  A uswirkungen :  
Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlag u ng im Ver- über- / außerplanmäßige Haushaltsste l le 

m ögenshaushalt Ausgaben 

Sachverhalt/Begrü ndung:  

zu  a) 
D ie Gemeinde stel lt derzeit den Bebauungsp lan „Querspange Schutterwald" auf. D ie früh­
zeitige Bete i l ig u ng der Träger öffent l icher Belange wurde du rchgefü h rt. Wesentl icher Be­
standte i l  der  P lanu ng ist, den Kreuzungsbere ich Gottswaldstraße / L 98 m it e inem Turbo­
kre isel zu versehen . 
Als d ie P la n u ngen im Jahr  2007 begon nen wurden , besagten d ie g ü lt igen R ichtl i n ien 
fü r den Straßenba u ,  dass der Kreuzungsbereich (damals noch d ie E inm ü ndung der U m­
gehung in  H ö he der Marlener Straße) a ls Kre isverkehrsplatz auszub i lden sei . 
Auch n achdem d ie Umgehung aus U mweltgesichtspunkten aufgegeben werden musste , 
wurde gerade vom Reg ieru ngspräs id ium an  der Kreisverkehrs lösung fü r den Kreuzungs­
bereich , auch an der jetzigen E inmündung (verlängerte Gottswaldstraße (E ichgasse)) , 
festgeha lte n .  
D e r  s o  genannte RE-Entwurf zu r  Abstimmung  m it u n d  Genehmigung d u rch das M in isteri­
u m  fü r Verkeh r  und I nfrastruktu r  (MVI ) wurde  im Sommer 201 3 e ingereicht. 
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I n  der Besprechung im Januar 20 1 4  sch lug das Reg ieru ngspräsid i um g ru nd legende Ände­
ru ngen der Entwu rfsp lanung vor. 

Zunächst muss festgeha lten werden , dass jede Straßenp lanu ng in  d ieser Grö ßenordnung 
i m  Rahmen e ines so genannten S icherheitsaud its von spezie l l  geschu lten Aud itoren ge­
p rüft wird .  Bei  e inem so lchen Aud it wird u ntersucht, i n  wieweit d ie P lanungen den gru nd­
sätzl ichen Anforderungen und Richtl i n ien  entsprechen . 
Se it 201 2 g ibt es e ine neue R ichtl i n ie fü r den Straßenbau (RAL 20 1 2) .  I m  Rahmen des 
S icherhe itsaud its wurde nun d ie neue Richtl i n ie zugru nde ge legt. D ie Überp rüfung  ergab ,  
dass der Turbokre isel nun wen iger geeignet sei .  Kritis iert wurde insbesondere das Übe r­
fü h rungsbauwerk ü ber d ie L 98 .  Es bestehe d ie g roße Gefah r, dass Radfahrer u nd Fuß­
g ä nger den U mweg über das Bauwerk scheuen und d ie Straße ebenerd ig queren würden . 
Zudem empfeh le d ie neue RAL 20 1 2 , be i der h ier  vorl iegenden Straßenkategorie d ie 
Kreuzung m it e iner  L ichts ig nalan lage zu  versehen .  

Das Reg ieru ngspräs id i um machte deutl ich , dass das Land e inen Kreisverkeh r  n icht mehr 
m ittragen werde .  D ie Gemeinde kann  aber ohne M ittel aus  dem Straßenbauhaushalt des 
Landes d iese Maßnahme al le ine n icht verwirk l ichen .  

Herr Lusti netz vom Reg ierungspräsid i u m  F re iburg u nd e i n  M itarbeiter des I ngen ieurbü ros 
RS I ngen ieure ,  Achern ,  werden d ie neuen P lanungen in der S itzung vorste l len .  

D ie Verwaltung spricht s ich fü r d ie neue  Lösung aus .  D ie  Verwirkl ichung e i ne r  Ampelkreu­
zung  erscheint in  pol itischer u nd auch finanziel ler H ins icht aus heutiger S icht sehr viel 
wahrschein l icher, a ls d ie bisherige Kre isverkehrslösung .  

z u  b) 
Sofern der neue Entwurf unter a) geb i l l igt wird ,  wäre e in  erneuter Aufste l lungsbesch luss 
gern. § 2 Abs . 1 BauGB und Besch luss ü ber  d ie D u rchfü h ru ng e iner frühzeitigen Bete i l i­
g u ng der Öffentl ichkeit nach § 3 Abs . 1 Bau GB zu fassen ,  da  d ie P lanungen in  wesentl i­
chen Zügen geändert werden . 

P rotokol lergänzung :  
B ü rgermeister Holschu h  bedauert, dass  s ich aufg rund der  Änderung der  R ichtl i n ien erst 
jetzt e ine Lösung fü r die Autofahrer abzeichnet .  Positiv hä lt er fest, dass es seit 20 1 4  e ine 
Ampelan lage fü r Fußgänger und Radfa h rer gebe. 

Herr Wi lke ,  RS I ngen ieure erläutert den Entwurf. E ine Lichts ignalan lage habe d ie erforder­
l iche Leistungsfäh igkeit. Der Kre isverkehr  sei  nach den neuen Richtl i n ien n icht meh r  mög­
l ich . D ie Verkehrssicherheit erfordere eine s ichere Füh rung  fü r Radfahrer u nd Fußgänger,  
welche d u rch d iese Ampelan lage gewährle istet werden kan n .  
D ie Verkeh rszäh l ung 20 1 4  ergab erneut e ine Zu nahme des Verkehrs um 1 1  % im Ver­
g le ich zu 201 1 .  Das ist e ine weit übe rd u rchschn ittl iche Zunahme,  bed ingt d u rch den Ver­
keh r  zwischen Deutsch land und Frankreich . Hervorzuheben ist der überd u rchsch n ittl iche 
Ante i l  des L KW-Verkehrs .  
D ie erhobenen Daten wurden b is i n  d as J a h r  2030 hochgerechnet und d ie Entwurfspla­
n u ng angepasst. Dabei  wu rde a uch berücksichtigt, dass in  den Verkehrssp itzenstunden 
d ie Ampelan lage e ine Ü berstauung von über 5 % vermeiden  so l l .  Be i  d iesem Entwurf wäre 
e ine Erweiterung der L 98 auf 4 Spure n  mög l ich , sofern s ie notwend ig werden würde .  

Herr Lustinetz erklärt, dass es s ich be i der Ertüchtigung des Kreuzungsbereichs um e ine 
e igenständ ige Maßnahme des Landes handelt. Für  den Knotenpunkt ab der Aufweitung ist 
das Reg ieru ngspräs id ium der Auftraggeber. Fü r  d ie P lanu ngskosten kommt d as Land auf. 
Von den Baukosten trägt d ie Gemeinde ein D ritte l .  Er  tritt der Befü rchtu ng entgegen , dass 
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Ampelan lagen im Betrieb teuer seien .  Zwischenzeitl ich s ind d iese im Bau u nd Betrieb 
g ü nstiger als früher. 
I m  Genera lverkehrswegeplan des Landes ist d ie P lanung entha lte n ,  d ie F inanzierung nach 
Anmeldu ng der M itte l ist daher seiner Me inung nach gegeben .  

I n  der n achfo lgenden D iskussion äu ßert Gemeinderat B indner seinen U n mut ü ber  die H in­
ha ltetaktik  des Landes m it jahrelangem Vertrösten , Änderungen und  Ablehnungen .  Fü r  ihn  
is t  e in Kre isel immer noch d ie bessere Lösung .  

D ie Gemeinderäte der  anderen Fraktionen stimmen i hm zu . S ie bezweife ln  d ie Aussagen 
von Herr Lustinetz und Herr Wi lke bezogen a uf d ie  Leistu ngsfäh igkeit des Knotens u nd 
der Ampelan lage. Der Gefa h r  des Rückstaus wird höher e ingeschätzt. 
Al len Gemeinderäten ist jedoch klar, dass ohne Zustimmu ng zu d iesem Entwurf keine Lö­
sung verwirkl icht wird .  Das wi l l  a uch ke iner .  

Der  geplante Eing riff bei dem Bau des Knotens ist kle iner a ls bei dem Bau e ines Kre isver­
keh rs .  BAL Hahn  hofft daher, d ass das U mweltgutachten keine neuen Eingriffe feststel lt 
u nd d ie gep lanten Ausg leichsmaßnah men ausre ichen .  

Nach dem zeitl ichen Ab lauf  gefragt, er läutert BAL Hah n ,  dass d ie Gemeinde das Bebau­
u ngsplanverfah ren erneut von vorne beg inne ,  ink lus ive der D u rchfüh rung der frü hzeitigen 
Bete i l ig u ng der Öffentl ichke it und der erneuten Offen lage . Das Jahr 201 5 wird mit  den 
P lanungen verstre ichen .  Sobald das Bau recht i n  Form e ines rechtskräftigen Bebau u ngs­
p lans vorl iegt ,  können d ie Ausschre ibung u nd d ie Vergabe der  Arbeiten erfolgen . 
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Darstellung des räumlichen 
Geltungsbereiches 

Bebauungsplan 
"Querspange Schutterwald" 

M. 1 : 2500 
Stand: 28.01.2015 

0-ness Adwm �lg&Ml:r.$6.@ 1 
Tel.07641f6949--0 Fn:K0049·90 

� 

� 



AZ: Amt 
431 .2 1  Bauamt 

Bearbeiter 
Herr Hahn  

� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum :  DS-Nr. : 
29 .0 1 .20 1 5 20/201 5  

Sitzung des Gemeinderates a m  04.02.2015 TOP 
Altenh i lfe i n  Schutterwald  

Gesehen :  

Informationen ü be r  d ie Ergebnisse der Preisgerichtssitzung des Architektenwett­
bewerbs 

Beschlussvorschlag der Verwaltung :  

1 D ie I nformationen werden zu r Kenntn is genommen 

Abstimmu ngsergebnis : 

1 entfä l lt 

Finanzie l le  A uswirkungen : 
Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlagu n g  im Ver- über- I außerplanm äßige Haushaltsste l le 

m öqenshaushalt Ausqaben 

70.000,- 70.000,- Eigenbetrieb Altenhi lfe 
4 1 04.94300 

SachverhaltJBegründung :  

A m  2 1 . J a n u a r  hat d ie Preisgerichtssitzung im Dachgeschoss des a lten Schu lhauses 
stattgefunden . 
Zunächst wu rden in  der S itzung d ie Arbe iten d u rch d ie von der Gemeinde beauftragten 
Wettbewerbsbetre uer Herr Rol ler  (ro l ler  Arch itekten) und  Herrn Decker (pro4 ingen ieure) 
aufg rund der Ergebn isse ihrer Vorprüfung  vorgestel lt .  
D ie Vorprüfu ng  befasste ·sich m it der Ü berprüfu ng der Vorgaben aus dem Raumbuch und 
Auslobungstext. D inge wie Pflegekonzept, Brandschutz ,  Rettungswege und F lächeng rö­
ßen standen h ier  im Vordergrund .  
Das  Preisgericht befasste s ich dann  i n  zwei  Ru ndgängen mit den  inha lt l ichen  D ingen wie 
Gesamtkonzept, städtebau l iche Lösung ,  Arch itektu r, Funkt ional ität, U msetzung ,  Wirt­
schaftl ichke it, energetische Aspekte u nd Außenan lagen (P latzgestaltung) . 

Nach intensiver Beratu ng und  D iskussion wurde e inst immig folgende Pre isvergabe be­
sch lossen : 
- E in  1 .  Preis g ing an  das Büro Herzog aus Baden Baden 
- Zwei 2. Pre ise g i ngen je an das Büro Riehle - Assozi ierte Arch itekten und 

I ngen ieure a us Reutl ingen und Dre i  Arch itekten aus Stuttgart .  
- Je e ine Anerkennung erh ie lten d ie Bü ros Lehmann  aus  Offenburg und M ichel + Wolf 
und Partner aus Stuttgart .  
I nsgesamt wurden Preisgelder in  Höhe von 48 .000 ,- € vergeben .  
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Weitere Vorgehensweise : 
D ie Gemeinde hat s ich m it der Auslobung des Rea l is ieru ngswettbewerbs verpfl ichtet, ei­
nen der Preisträger mit der Rea l is ieru ng  des neuen Pflegeheims zu beauftragen . D ies 
m uss n icht zwangsweise der 1 .  Pre isträger sei n .  
D ie P reisrichter stel lten i n  I h rem P rotoko l l  fest, dass d i e  m it d e m  1 .  Preis bedachte Wett­
bewerbsarbeit i n  bestimmten Bereichen noch verbessert werden könnte . Zum einen sol len 
d ie  Woh n u ngen d ie das B ü ro Herzog im Erdgeschoss auf der Nord/Westseite des Pflege­
heims a ngeordnet hat, dort n icht entstehen . Weiterh i n  hat d ie Sparkasse angemerkt ,  dass 
d ie gefu ndene Grundriss lösung fü r d ie F i l ia le n icht den Vorgaben entspricht. 
D ie Verwaltung sch lägt vor ,  dass beide Punkte vor einer Vergabe des Arch itektenvertra­
ges ü berarbeitet werden . Ebenso wird d ie Verwaltung überprüfen , in wie weit s ich der  vor­
gesehene Zeitp lan  rea l is ieren lässt. 
Gemäß dem Wettbewerbsverfahren müssen auch d ie beiden anderen Preisträge r  h ier  
noch e inbezogen werden . Erst danach wird d ie Verwaltung dem Gemeinderat e inen Vor­
sch lag zur  Vergabe der Arch itekten le istungen vorlegen . 

Ziel  b le ibt es,  nach Absch l uss der Betreibersuche schnel lstmög l ich zu einem genehmi­
g ungsfäh igen Entwurf, der dann bere its m it dem Betreiber abgestimmt sein kan n ,  zu 
kommen .  

P rotoko l lergänzung 
BAL Hahn  erläutert dem Gemeinderat u nd den Zuhörern das  Verfah ren des Preisgerichts .  
D ie Schwerpunkte be i  der Bewertu ng lagen in  der U msetzung der geforderten Pflegekon­
zeptio n  (vier Pflegeg ruppen a 14 Bewoh nern , zentra le Ver- und Entsorg u ng)  sowie der 
städtebau l ichen U msetzung (8 barrierefreie Woh n u ngen , U nterb ringu ng der Sparkasse m it 
300 qm) .  Dabei war der Erha lt des Ehrenfriedhofs fre igeste l lt .  

Der Entwu rf des B ü ros Herzog hat städtebau l ich ü berzeugt. U mp lanungen im Bereich der 
Tiefgarage,  der Sparkasse und der im Erdgeschoss im nörd l ichen Gebäudetei l  vorgeseh­
nen Woh n u ngen sind erforderl ich . 
Positiv bewertet wurden d ie fast quadratischen Zimmer, welche eine Pflege auch von 
Schwerstpflegebedü rftigen ermög l ichen , d ie b re iten F lu re ,  d ie zentrale Lage der Aufent­
ha ltsräu me und d ie kurzen Wege, wodu rch d ie Pflege g ut u mzusetzen ist. 
D ie  Tiefgarage m it 25 P lätzen hat derzeit ke inen Ansch luss an das Pflegeheim ,  e ine Ver­
b indu ng könnte aber be isp ie lsweise d u rch e in Drehen der Garage berücks ichtigt werden . 

I m  Folgenden er läutert BAL Hahn anhand der Präsentation d ie beiden zweitplatz ierten 
Entwü rfe . Als nachtei l ig wu rde h ier  z . B .  d ie  feh lende Privatsphäre der Bewohner  zur 
Bah nhofstraße/Ki rchstraße, weite Wege bei  der Ver- und Entsorg u ng oder hoher P latz­
verbrauch gesehen .  Große L ichthöfe sorgen fü r He l l igke it in den Räumen ,  s ind jedoch 
b randsch utztechn isch schwierig zu p lanen .  

Vorauss icht l ich Ende Februar 201 5 entscheidet der Gemeinderat ü ber den  Betre iber des 
Pflegeheims.  Danach ü berprüft d ieser anhand seines Pflegekonzepts , ob  weitere Ände­
rungen des Entwu rfs erforderl ich s ind .  Im Ansch l uss muss der Gemeinderat eines der ers­
ten d re i  Arch itektu rbü ros (Büro Herzog aus Baden Baden; Bü ro R ieh le - Assozi ierte Arch i­
tekten u nd I ngen ieu re aus Reutl ingen oder Dre i  Architekten aus Stuttgart) m it der Rea l is ie­
rung beauftragen . D ies war so in den Ausschre ibungsunterlagen festgelegt worden . 

BAL Hahn  informiert, dass im Gemeinderat in  nächster Zeit e ine ganze Reihe schwieriger, 
aber u ngemein wichtiger Entscheidu ngen zur  Besch lussfassung anstehen .  Der Gemeinde­
rat muss bei  der weiteren Beauftrag ung entscheiden , ob das Pflegeheim g le ichzeit ig m it 
dem Woh n- und Geschäftshaus gebaut werden sol l  oder zuerst das Pflegeheim. Weiter 
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g i lt es zu  entscheiden ,  ob d ie Gemeinde a uch i n  das Woh n- und Geschätshaus investiert. 
Auch d ie Größe u nd Lage der Tiefgarage muss festgelegt werden , so BAL Hahn .  

Das B ü ro Herzog beschäftigt nach dem U mzug nach Baden-Baden nur  noch wen ige M it­
arbeiter .  U m  d ie Leistungsfäh igkeit zu gewäh rle iste n ,  w i rd bei e iner Beauftragu ng eine 
Assoziation m it e inem anderen B ü ro vere inbart werden . Herr Herzog hat d ies BAL Hahn 
bere its m itgete i lt .  D ies se i  in  d iesen Bereichen üb l ich , erklä rt BAL H ahn .  

Bürgermeister Ho lsch u h  ist sehr  erfreut, dass der  Wettbewerb der  Gemeinde solch gute 
Ergebn isse beschert hat .  D ie Ergebn isse des Wettbewerbs waren seit dem 26.0 1 .20 1 5 im 
Rathaus zu sehen . D ie Bevölkeru ng hat d ie Mög l ichke it zur Besichtigung und Gesprächen 
m it dem BAL oder dem Bürgermeister erfreu l icherweise rege genutzt . D ies zeigt auch , 
we lch h ohen Ste l lenwert das Projekt in  der Gemeinde hat. 

Eine ku rze D iskussion entbrennt um d ie Frage der Dachform. F lachdächer waren bei fast 
a l len Entwürfen vorgesehen , Prob leme m it der-Dichtigkeit bestehen heute bei ord n ungs­
gemäßer Ausfü h ru ng der Arbeiten n icht mehr, d ie ausfüh renden F i rmen geben b is zu 25 
Jahren Gewäh rle istung auf i h re Arbeiten . Bei e inem Satte ldach wäre das Gebäude im 
Verg leich zur U mgebu ngsbebauung zu hoch . D ie P rob leme mit dem Dach der Mörbu rg­
schu le s ind n icht bed i ngt d u rch das F lachdach selbst, so BAL H a h n .  

Gemei nderat Seige! ist wichtig , dass gen ügend Parkp lätze z u r  Verfügung stehen . Bü rger­
meister H o lsch u h  u nterstützt d iesen Vorsch lag , verweist jedoch a uch auf d ie  Kosten die 
sowoh l  d u rch d ie An lage eines oberi rd ischen Parkp latzes a ls a uch du rch d ie An lage e ines 
Parkp latzes in e iner  Tiefgarage entstehen . 
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P1utokoll Prelsgeri(;htssitzung vom 21.01.2015 

Ausfober - Wettbewerbsbetreuung - Voqlrüfung 

Auslober: 

Gemeinde Schutterwald 
vertreten durch: Bürgermeister Martin Holschuh 
Kirchstraße 2 
77746 Schutterwald 

Wettbewerbsbetreuung und Vorprüfung : 

roller architekten gmbh 
Friedemann Roller 
Kupfertorstraße 46 
79206 Breisach am Rhein 
Tel.: 07667 - 9113987 
E-Mail: rol ler@rollerarchitekten.de 

pro4 ingenieure 
Dipl.- Ing. Thomas Decker 
Basler Landstraße 8 
79111 Freiburg 
Tel.: 0761 137313-10 
E-Mail: info@pro-4.de 
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P1otokoll Preisgerichtssitzung vorn 21.01.2015 

Protokoll Preisgericht 

1. Konstituierung des Preisgerichts 

Das Preisgericht tritt um 9.15 Uhr zusammen. Für den Auslober begrüßt Herr Holschuh die Mitglieder des 
Preisgerichts. Er unterstreicht die Bedeutung der heutigen Entscheidung für den Auslober. 

1.1 Feststellung der Vollzähligkeit des Preisgerichts, Protokollführung 

Herr Roller prüft die Anwesenheitsliste und stellt die Beschlussfähigkeit des Gremiums fest. Das Preisge­
richt setzt sich demnach aus folgenden Personen zusammen: 

Fachpreisrichter: 
• Dipl.- Ing. Hermann Binkert- Architekt, Freiburg 
• Dipl.- Ing. Manfred Piribauer - Architekt, Freiburg 
• Dr. Ing. Eckhard Rosenberger - Architekt, Fellbach 

Sachpreisrichter: 
• Bürgermeister Martin Holschuh - Gemeinde Schutterwald 
• Emerich Sumser - Sozialwerk St. Jakobus Schutterwald e.V. 

Stel !vertretende Fachpreisrichter: 
• Dipl.- Ing. Bruno Hahn - Bauamt der Gemeinde Schutterwald 
• Dipl.- Ing. Katrin Hansert - Architektin, Schutterwald 

Stel !vertretende Sachpreisrichter: 
• Ludwig Bindner - Stellv. Bürgermeister der Gemeinde Schutterwald / Fraktion CDU Gemeinderat 
• llona Grammer- Referentin für stationäre Altenhilfe, Caritasverband Erzdiözese Freiburg e.V. 

Sachverständige Berater/innen: 
• Dipl.- Ing. Petra Spinner, Bauamt der Gemeinde Schutterwald 
• Arnold Schneble, Vertreter der Sparkasse Offenburg/ Ortenau 
•Volker Schill inger, Fraktion FWU Gemeinderat Schutterwald 
• Domenic Preukschas, Fraktion NÖB Gemeinderat Schutterwald 
• Rudi Glatt, Fraktion SPD Gemeinderat Schutterwald 

Wettbewerbsbetreuung 
• Herr Dipl.- Ing. Friedemann Roller 
• Frau Dipl.- Ing. Corinna Rahm 
• Herr Dipl.-Ing. Michael Bergmann 
•Herr Dipl. - Ing. Thomas Decker 

Herr Roller wird zum Protokollführer bestimmt. 

1.2 Vorsitz des Preisgerichts 

Auf Vorschlag von Herrn Piribauer wird Herr Eckart Rosenberger bei eigener Enthaltung einstimmig zum 
Vorsitzenden des Preisgerichtes gewählt. Herr Rosenberger bedankt sich für das entgegengebrachte Ver­
trauen. 
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Prntoholl Preisgerichtssitzung vorn 21.01.2015 

1.3 Versicherung der Anwesenden 

Auf Nachfrage des Vorsitzenden versichert jeder der Anwesenden, dass er außerhalb von Kolloquien 

- keinen Meinungsaustausch mit Wettbewerbsteilnehmern über die Wettbewerbsaufgabe und deren Lösung 
geführt hat, 

- während der Dauer des Preisgerichts nicht führen wird, 
- bis zum Preisgericht keine Kenntnis der Wettbewerbsarbeiten erhalten hat, sofern er nicht an der Vor-

prüfung mitgewirkt hat, 
- das Beratungsgeheimnis gewahrt wird, 
- die Anonymität der Arbeiten aus seiner Sicht gewahrt ist und 
- es unterlassen wird, Vermutungen über den Verfasser einer Arbeit zu äußern. 

Das Preisgericht wird auf eine objektive, allein an der Auslobung orientierte Beratung verpflichtet. 

1.4 Erläuterungen zum Ablauf der Preisgerichtssitzung 

Der Vorsitzende erläutert den Ablauf der Preisgerichtssitzung. 

2. Bericht der Vorprüfung 

Gemäß den Wettbewerbsregeln werden die Arbeiten vom Preisgericht zugelassen, die 

- den formalen Bedingungen der Auslobung entsprechen, 
- die Vorgaben der Auslobung erfüllen, 
- in wesentlichen Teilen dem geforderten Leistungsumfang entsprechen, 
- termingerecht eingegangen sind, 
- keinen Verstoß gegen den Grundsatz der Anonymität erkennen lassen. 

Das detaillierte Ergebnis der Vorprüfung wird den Beteiligten in Form eines schriftlichen Berichtes zur Ver­
fügung gestellt. 
In Hinblick auf die Zulassungskriterien wird festgestellt: 

2.1 Termingerechter Eingang der Wettbewerbsarbeiten 

Insgesamt sind 14 Arbeiten fristgerecht eingegangen. 

2.2 Anonymität 

Alle Arbeiten wurden unter Wahrung der Anonymität eingereicht. 

2.3 Wettbewerbsleistungen 

Alle Arbeiten haben die wesentlichen Wettbewerbsleistungen erbracht. In drei Fällen wurden die zu großen 
perspektivischen Darstellungen auf das geforderte Maß DIN A3 verkleinert/ überdeckt, so dass sie in der 
Preisgerichtssitzung nur in der zugelassenen Größe sichtbar waren (Tarnzahlen 1003, 1005, 1008). 
Bei einer Arbeit wurde eine optionale Planung für die Tiefgarage dargestellt. Diese als „Option" bezeichne-
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te Alternative wurde überdeckt, so dass sie bei der Preisgerichtssitzung nicht sichtbar war. 

2.4 Beschluss über die Zulassung 

Alle Arbeiten werden zur Beurteilung zugelassen. 

3. Informationsrundgang 

Herr Rosenberger erläutert allgemein den Ablauf der Preisgerichtssitzung und bittet Herrn Roller um Bericht 
der Vorprüfung und um Leitung des Informationsrundgangs. Herr Roller erläutert die Prüfkriterien, die sich 
aus der Auslobung inkl. der Anlagen ergeben. Der Informationsrundgang beginnt um 10.00 Uhr. 

Jede Arbeit wird nach der gleichen Systematik von der Vorprüfung ausführlich und wertungsfrei unter Be­
rücksichtigung der Gesichtspunkte Städtebau, Architektur, Freiräume, Funktionalität, Raumprogramm, Kon­
struktion, Materialität, Nachhaltigkeit und der Kenndaten BGF, NF und VF vorgestellt. 

Dem Preisgericht werden die wesentlichen inhaltlichen, funktionalen und wirtschaftlichen Merkmale der 
Wettbewerbsarbeiten aufgezeigt. Der Informationsrundgang endet um 11.15 Uhr. 

Nach Abschluss des Informationsrundgangs werden die gewonnenen Erkenntnisse zusammengefasst und 
intensiv diskutiert. Das Preisgericht hat unter anderem den Eindruck gewonnen, dass eine große Vielfalt 
und wünschenswerte Breite an interessanten Entwurfslösungen gegeben ist. 
Die Angemessenheit der städtebaulichen Lösung und der entstehenden Freiraumqualitäten, die Funktionali­
tät der Erschließung, di� Umsetzbarkeit der Planung generell und für das Pflegeheim im Besonderen, die 
Eigenständigkeit des Wohnens und die Integration der Sparkasse in das Bauensemble wurden unterschied­
lich interpretiert. 
Auf diese Punkte wird bei der folgenden Beurteilung besonders zu achten sein. 

Das Preisgericht stellt fest, dass das vorgesehene Programm grundsätzlich städtebaulich und gestalterisch 
mit der umgebenden Bebauung verträglich auf dem zur Verfügung stehenden Grundstück untergebracht wer­
den kann. Bei der sensiblen Lage des Baugrundstücks in der Ortsmitte von Schutterwald kommt der Stel­
lung und Ausformung der Baukörper und der Qualität und Zuordnung ausreichender Freiflächen sowohl für 
die Gebäudenutzer als auch für die Öffentlichkeit von Schutterwald eine besondere Bedeutung zu. 

4. Bewertung der zugelassenen Arbeiten 

Die Bewertung erfolgt auf Grundlage der in der Auslobung genannten Kriterien: 

• Gesamtkonzept 
• Städtebauliche Lösung 
• Architektonische Qualität 
• Funktionalität und Umsetzbarkeit 
• Wirtschaftlichkeit 
• Energetische Aspekte 

4.1 Erster Wertungsrnndgang 

Der erste Wertungsrundgang beginnt um 12.00 Uhr. 
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Protokoll Preisgerichtssitzung vom 21.01.2015 

Das Preisgericht stellt bei folgenden Arbeiten schwerwiegende städtebauliche oder funktionale Mängel fest 
und scheidet diese einstimmig aus: 

Tarnzahlen: 1006, 1008, 1011, 1013 

Um 13.00 Uhr wird das Preisgericht für eine Mittagspause unterbrochen. 

4.2 Ortsbegehung 

Vor der weiteren Wertung der Arbeiten wird von 13.30 Uhr bis 13.50 Uhr eine Ortsbegehung durchgeführt, 
damit sich das Preisgericht eine bessere Vorstellung von der städtebaulichen Situation machen kann. 

4.3 Zweiter Wertungsrundgang 

Der zweite Wertungsrundgang beginnt um 13.55 Uhr, dabei werden die Arbeiten detaillierter diskutiert und 
beurteilt. 
Unter Würdigung der konzeptionellen, städtebaulichen, freiraumplanerischen und architektonischen Quali­
täten werden im zweiten Wertungsrundgang fünf Arbeiten wegen einzelner Mängel mit folgenden Abstim­
mungsergebnissen ausgeschieden: 

Tarnzahlen: 
1001 4:1 
1002 5:0 
1003 5:0 
1010 5:0 
1012 5:0 

4.4 Engere Wahl 

Demnach verbleiben die Arbeiten mit den Tarnzahlen 1004, 1005, 1007, 1009 und 1014 in der Engeren Wahl. 

4.5 Schriftliche Beurteilung der Arbeiten der Engeren Wahl 

In einem schriftlichen Bericht werden die in den Diskussionen gewonnenen Erkenntnisse, unter Berück­
sichtigung der Erläuterungstexte und der Anforderungen der Auslobung, von Arbeitsgruppen aus Preisrich­
tern und Sachverständigen bewertet. 
Die Berichte werden von den Arbeitsgruppen vor den jeweiligen Arbeiten verlesen, von der Jury diskutiert, 
korrigiert und verabschiedet. 

4.6 Festlegung der Rangfolge 

Der Qualität der Arbeiten entsprechend wird nach intensiver Beratung und engagierter Diskussion folgende 
Rangfolge einstimmig beschlossen: 

1. Rang: 
2. Rang: 
2. Rang 

Tarnzahl 1007 
Tarnzahl 1009 
Tarnzahl 1014 
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3. Rang 
3. Rang 

4.7 

Tarnzahl 1004 
Tarnzahl 1005 

Festlegung der Preise 

Das Preisgericht beschließt einstimmig, die Preise und Anerkennungen wie folgt zu vergeben: 

1. Preis 
2. Preis 
2. Preis 
Anerkennung 
Anerkennung 

Tarnzahl 1007 
Tarnzahl 1009 
Tarnzahl 1014 
Tarnzahl 1004 
Tarnzahl 1005 

Jeweils inkl. 19% MwSt. 

19.000,- Euro 
10.500,- Euro 
10.500,- Euro 

4.000,- Euro 
4.000,- Euro 

4.8 Empfehlungen für die weitere Bearbeitung 

Das Preisgericht empfiehlt dem Auslober einstimmig, den Verfasser der mit dem 1. Preis ausgezeichneten 
Arbeit mit der Überarbeitung des Entwurfs zu beauftragen, und dabei die Kritikpunkte und Anregungen aus 
der schriftlichen Beurteilung zu berücksichtigen. 

Das Preisgericht beschließt einstimmig, für den Fall, dass einer der Preisträger aus formalen Gründen aus­
fällt, das Preisgeld gleichmäßig auf die übrigen Preisträger aufzuteilen. 

5. Abschluss der Preisgerichtssitzung 

5.1 Öffnung der Umschläge mit den Verfassererklärungen 

Nach der Öffnung der Umschläge werden die Namen der Preisträger festgestellt: 

1. Preis Herzog Architekten, Baden-Baden 

2. Preis Riehle+Assoziierte GmbH&Co.KG Architekten und Stadtplaner, Reutlingen 

2. Preis Drei Architekten - Haag-Haffner-Konsek-Streule-Vogel, Stuttgart 

Anerkennung Lehmann Architekten GmbH, Offenburg 

Anerkennung Michel+Wolf +Partner, Stuttgart 

5.2 Entlastung der Vorprüfung 

Das Preisgericht entlastet die Vorprüfung einstimmig und bedankt sich für die hervorragende Vorbereitung 
und Organisation der Preisgerichtssitzung seitens des Auslobers und der Vorprüfung/ Wettbewerbsbetreu­
ung. Die sorgfältige Arbeit war bei der Findung der besten Lösung außerordentlich hilfreich. 
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5.4 Rückgabe des Vorsitzes an den Auslober 

Der Vorsitzende des Preisgerichts bedankt sich beim gesamten Gremium für die offene und konstruktive 
Diskussion, wünscht dem Auslober viel Erfolg bei der Realisierung dieser spannenden Bauaufgabe und gibt 
den Vorsitz an den Auslober zurück. 

5.5 Abschluss der Preisgerichtssitzung 

Herr Bürgermeister Holschuh dankt dem Vorsitzenden, den Mitgliedern des Preisgerichts und den Sachver­
ständigen für die engagierte Mitarbeit und den wettbewerbsbetreuenden Büros Roller Architekten und pro 4 
ingenieure für die professionelle Verfahrensbegleitung. 

Die Sitzung ist um 19.30 Uhr geschlossen. 

5.6 Öffentliche Ausstellung 

Die öffentliche Ausstellung findet statt wie folgt: 

Ausstellungsort: Rathaus Schutterwald 

Ausstellungseröffnung: Dienstag, den 27.01.2015 - 15.00 Uhr unter Teilnahme der Wettbewerbsbetreuung 
und einzelner Mitglieder des Preisgerichts 

Ausstellungsdauer: 

Öffnungszeiten: 

Dienstag, 27.01.2015 - Sonntag, 01.02.2015 (außer Samstag) 

Dienstag 
Mittwoch 
Donnerstag 
Freitag 
Samstag 
Sonntag 

15.00 Uhr bis 1 7.00 Uhr 
8.30 Uhr- 12.00 Uhr/ 15.30 Uhr- 18.00 Uhr 
8.30 Uhr- 12.00 Uhr/ 14.00 Uhr- 17.0 0 Uhr 
8.30 Uhr- 12.00 Uhr/ 15.30 Uhr- 18.00 Uhr 
geschlossen 
11.00 Uhr - 14.00 Uhr 

Gez. Dr. Eckart Rosenberger 
(Vorsitzender) 

Gez. Friedemann Roller/ Thomas Decker 
(Vorprüfung) 

Anlage 1 :  
Anlage 2 :  
Anlage 3: 

Beurteilung der Arbeiten der Engeren Wahl 
Liste der Verfasser 
Unterschritten 1 i ste Preisgericht 
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Anlage 1 - Beurteilung der Arbeiten der Engeren Wahl 

Tarnzahl 1004 

Die städtebauliche Ausformung ist durch die Platzierung der Gebäude gut gelöst. Der Verfasser schlägt 2 
getrennt angeordnete Gebäude vor. In dem größeren befinden sich das Pflegeheim und die Sparkasse. 
Durch die Anordnung des kleineren im nördlichen Bereich gelegenen Wohngebäudes muss das Ehrenmal 
versetzt werden, wodurch bestehender Freiraum beansprucht wird und höhere Aufwendungen verbunden 
sind. Der südlich gelegene Platz nimmt einen Bezug zur gegenüberliegenden Kirche auf. Allerdings ist die­
ser vom Pflegeheim abgewandt. Der Eingang der Sparkassenfiliale ist etwas prominent gelegen. 
Die vorgeschlagenen Materialien, geschlämmtes Sichtmauerwerk und die Holzschalung sind für den Ort gut 
vorstellbar. 
Die Zulieferung des Pflegeheims erfolgt über den Haupteingang, was zu Störungen führen wird. Der Ein­
gang zum Begegnungsraum ist zu abgelegen und sollte besser an die Eingangshalle angebunden werden. 
Der zweibündige Flur im Pflege-Wohn-Bereich erscheint sehr sparsam und bietet keine Aufenthaltsqualität. 
Eine Aufweitung an den äußeren Enden könnte diese verbessern. 
Die Anordnung und Funktion der Sparkassenfiliale ist gut gelöst. 
Die erwartbaren Kosten liegen im mittleren Bereich. 

Realisierungswsttbewerb i>Ortsinitte Schulterwnld, Neubau Seniorenpfieeeheim, Wohnen und Spoarkasse Seite 9 



Protokoll Preisgerichtssitzung vom 21.01.2015 

Anlage 1 - Beurteilung der Arbeiten der Engeren Wahl 

Tarnzahl 1005 

Die Arbeit erzeugt durch seine städtebauliche Setzung sehr qualitätsvolle Außenräume. An der Kreuzung 
Hauptstraße/ Bahnhofstraße entsteht eine gut proportionierte Platzsituation von der aus das Wohnhaus und 
die Sparkassenfiliale gut erschlossen sind. Der Vorbereich des Pflegeheims wird gemeinsam mit dem vor­
handenen Ehrenmal entwickelt. Somit entsteht ein interessanter Bezug zwischen St. Jakob und dem neuen 
Pflegeheim. Dieser Außenraum birgt eine hohe Qualität für den Gesamtort. Rückwärtig zwischen Wohnhaus 
und Pflegeheim wird ein intimer Hof mit guter Nutzbarkeit für das Pflegeheim vorgeschlagen. 

Der großmaßstäbliche Baukörper des Pflegeheims lässt sich schwer in die umgebende Bebauung integrie­
ren. Der formale Gestaltungswille des Verfassers verhindert eine weitere Gliederung des Baukörpers, die 
durchaus möglich gewesen wäre. 

Das winkelförmige Wohngebäude erlaubt eine gute Ausformulierung der Wohnungsgrundrisse. In der Orga­
nisation des Pflegeheimes sind Mängel zu erkennen. Die ringförmige Wegeführung in den Wohngruppen 
durchschneidet die Wohnbereiche und erzeugt lange Wege. Die grundsätzliche Orientierung der Nutzungen 
in den Wohngruppen ist gut gelöst. Der zentrale Bereich des Pflegedienstes liegt funktional richtig, ist je­
doch beengt ausgestaltet. Die Zuordnung der Küche zum Aufenthaltsbereich über dem Flurbereich ist un­
günstig, könnte jedoch einfach geändert werden. Schwierig nachvollziehbar ist die Inszenierung der Flucht­
treppen und Fluchtwege, die die Qualität der Innenhöfe erheblich mindern. Der Begegnungsraum im Erdge­
schoss ist gut zum Innenhof orientiert. Die Zugängigkeit von der Bahnhofstraße sollte jedoch direkter ges­
taltet werden. 

Die Lage und die Aufteilung der Sparkasse ist gut gelöst. Notwendige Detailüberarbeitungen sind problem­
los realisierbar. 

Die geforderte Anbindung der Wohnungen an die Tiefgarage ist nicht erfüllt. Die architektonische Ausges­
taltung der Baukörper macht einen eher strengen und geschlossenen Eindruck. 

Insgesamt handelt es sich bei der Arbeit um einen Beitrag der durch eine Gestaltung der öffentlichen Räu­
me überzeugt, jedoch in seiner baulichen Maßstäblichkeit und Funktionalität Mängel aufweist. 
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Platokoll Preisgerichtssitzung vom 2Ull.20J5 

Anlage 1 - Beurteilung der Arbeiten der Engeren Wahl 

Tarnzahl 1007 

Die städtebauliche Setzung der Baukörper mit einer differenzierten Gliederung greift die Maßstäblichkeit 
des Ortes in sehr guter Weise auf. Durch die Platzierung der Baukörper werden schöne Freibereiche ge­
schaffen. Der Platz zur Hauptstraße/ Bahnhofstraße hin wird von dem Wohngebäude zu sehr eingeengt und 
die Blickachse zur Kirche und zum Pfarrhaus ist gestört. Dies könnte jedoch durch eine Änderung der Pro­
portionen des Baukörpers geändert werden. Die Sparkassenfiliale befindet sich im Erdgeschoss des Wohn­
gebäudes, kann aber in seiner Funktionalität und Raumfolge nicht überzeugen. 

Für den Eingang des Pflegeheims wird ein. separater Zugangshof angeboten, an dem sich ein schön gele­
gener Begegnungsraum für die Öffentlichkeit befindet. Positiv bewertet wird auch die direkte Anbindung 
des Eingangsbereichs an den Demenzgarten, der sich als qualitätsvoller, geschützter Außenbereich dar­
stellt. Die Wohnbereiche des Pflegeheims sind sehr kompakt um einen zentralen Aufenthaltsbereich orga­
nisiert. Weitere kleinere öffentliche Aufenthaltsbereiche wären wünschenswert. Die Orientierung der Zim­
mer zu Teils ruhigeren und belebteren Außenbereichen lässt für die zukünftigen Bewohner gute Wahlmög­
lichkeiten. Deren großzügige Ausgestaltung ermöglicht ein qualitätsvolles Wohnen. Die vorgeschlagenen 
Erker sind verzichtbar. Die Pflegediensteinheit ist funktional sehr gut an den öffentlichen Verteilerraum an­
geschlossen. Der nördliche Stichflur in der Wohngruppe ist als Fluchtweg zu lang. 

Die Anbindung der Tiefgarage an das Wohngebäude ist erfüllt. Der zweite Rettungsweg aus der Tiefgarage 
in den öffentlichen Platzbereich ist unglücklich. 

Die Wohnungen im Nordflügel des Pflegeheims werden kritisch gesehen, sie erfüllen jedoch die Kriterien 
mit der direkten Zuordnung der Garagenplätze. 

Der Entwurf überzeugt durch seinen maßstäblichen Umgang mit der Neubebauung. Er schafft sehr gut nutz­
bare Außenräume. Die Organisation der Wohngruppen ist sehr gut gelöst. Die Sparkassenfiliale muss über­
plant werden. Insgesamt stellt der Entwurf einen sehr guten Beitrag für die geforderte Aufgabe dar. 
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Piotokoll Preisgerichtssitzung vorn 21.01.2015 

Anlage "! - Beurteilung der Arbeiten der Engeren Wahl 

Tarnzahl 1009 

Die Arbeit nimmt die Fläche des zu verlegenden Ehrenmals in Anspruch, wodurch bestehender Freiraum 
beansprucht wird und höhere Aufwendungen verbunden sind. Die Anordnung der Gebäudeteile und somit 
der Funktionen Wohnen, Pflege und Sparkasse ist stimmig. Eine Adressbildung dieser drei Funktionsberei­
che ist eindeutig gegeben. 
Durch die Aufnahme der Raumkante des bestehenden Pflegeheims St. Jakob und deren ausdifferenzierten 
Fortführung durch Vor- und Rücksprünge entsteht eine gelungene Platzgestaltung sowohl zur Bahnhofsstra­
ße als auch zur Hauptstraße. Der Zugang zum Kindergarten wird durch das Wohngebäude allerdings einge­
engt. 
Die verschiedenen Außenräume (Plätze zur Straße aber auch rückwärtige geschützte Gartenbereiche) sind 
klar gegliedert. 
Die Grundrisslösungen im Bereich Pflege entsprechen sehr gut dem Wohngruppenkonzept. Küche und Auf­
enthaltsraum sind offen gestaltet, was positiv bewertet wird. Durch diese offene Gestaltung ergeben sich 
flexible Möglichkeiten der Raumgestaltung. Etwas mehr Tiefe der Aufenthaltsräume wäre wünschenswert. 
Positiv werden die überdachten Balkonbereiche sowie die Abgetrenntheit der einzelnen Gruppen gesehen. 
Einen gravierenden Mangel stellt die Anordnung des Aufzugs für Betten, der über die Wohngruppen ange­
dient wird, dar. Eine zentrale Anordnung des Aufzugs erscheint aufgrund der Lage der Anlieferung im Norden 
kaum möglich und hätte einen gravierenden Eingriff in die Grundrisskonzeption zur Folge. 

Die Grundrisslösung der Sparkasse überzeugt, die Verkehrsflächen könnten etwas dezimiert werden. Die 
Grundrisslösungen des Wohngebäudes sind ansprechend. 
Die Architektursprache ist klar und angemessen. 

Die Arbeit stellt insgesamt einen wertvollen Beitrag zu gestellten Aufgabe dar. 
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P1 otokoll Preisgerithtssitzung vom 21.0L20J 5 

Anlage 1 - Beurteilung der Arbeiten der Engeren Wahl 

Tarnzahl 1014 

Die Gebäudekonstellation stellt eine insgesamt gute städtebauliche Lösung dar-. Dies betrifft sowohl die 
Anordnung der vorgeschlagenen Plätze, als auch die Gliederung des Gebäudes. Allerdings ist die Gartenflä­
che des Pflegeheims sehr langgestreckt und etwas zergliedert dafür ist des Ehrenmals freigehalten. Die 
Erschließung der Sparkasse und des Pflegeheims sind gut angeordnet. 
Das Wohnhaus steht wegen der davor liegenden Straße auf einem Gebäudesockel. Die straßennahe Lage 
bedeutet dennoch eine Minderung für die Attraktivität der Wohnungen. 
Das Pflegeheim in den Obergeschossen ist vorbildlich gelöst und verspricht eine angenehme Wohnatmo­
sphäre. Die Breite der Wohnräume ist innerhalb der Vorgabe. Für den Schwerstpflegebereich und für ein 
Wohlfühlen zu schmal. 
Die Räume der Sparkasse erhalten durch die große Raumtiefe wenig Tageslicht. Die Trennung der Tiefgara­
ge wird nachteilig bewertet. 

Insgesamt handelt es sich bei der Arbeit um eine gute städtebauliche Lösung mit gut funktionierenden 
Nutzungseinheiten. 
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Protokoll Preisgerichtssitzung vom 21.01.2015 

Anlage 2 - Liste der Verfasser 

Tarnzahl 1001 

Tarnzahl 1002 

Tarnzahl 1003 

Tarnzah 1 1004 

Tarnzah 1 1005 

Tarnzahl 1006 

Tarnzahl 1007 

Tarnzahl 1008 

Tarnzahl 1009 

Thillmann Architekten, Koblenz 
Verfasser: M. Thillmann 
Mitarbeit: F. Thillmann, M. Meier 

agn Architekten-Ingenieure-Generalplaner, Ludwigsburg 
Verfasser: D. Haecker 
Mitarbeit: A. Schwinde, C. Thomann 

Kauffmann Theilig & Partner, Ostfildern 
Verfasser: A. Theil ig 
Mitarbeit: S. Pajakowski, X. Qi, Q. Demashqieh, J. Bellermann 

Lehmann Architekten GmbH, Offenburg 
Verfasser: G.A. Lehmann, G. Lehmann, G. Lehmann 
Mitarbeit: J. Hofmeister, M. Hess 

Michel+Wolf +Partner, Stuttgart 
Verfasser: M. Michel, G. Wolf, U. Hermann 
Mitarbeit: M. Scheuerer 

Michael Weindel & Junior, Waldbronn / Karlsruhe 
Verfasser: M. Weindel, M. Weindel, A. Weindel 
Berater: Modell: H. Eichenlaub 

Statik: H. Ebel - Janssen+Stöcklin Ingenieure 
HLS: H. Liepelt 

Herzog Architekten, Baden-Baden 
Verfasser: T. Herzog 
Berater: Landschaftsarchitekt: P. Müller 

Herrmann+Bosch, Stuttgart 
Verfasser: D. Herrmann 
Mitarbeit: B. Heinz, U. Hanselmann 

Riehle+Assoziierte GmbH&Co.KG Architekten und Stadtplaner, Reutlingen 
Verfasser: W. Riehle, G. Loew, T. Gaiser, J. Kühl 
Mitarbeit: D. Sabel 
Berater: Landschaftsarchitekt: S. Fromm 

Energiekonzept: WSGreentechnologies 
Modell: U. Schreiner 
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Protokoll Preisgerichtssitzung vom 21.01.2015 

Tarnzahl 10 10 

Tarnzahl 10 11 

Tarnzahl 10 12 

Tarnzahl 10 13 

Tarnzahl 10 14 

Blocher Blocher Partners, architecture and design, Stuttgart 
Verfasser: D. Blocher, W. Mairinger 
Mitarbeit: M. Both, T. Fiege, V. Ott, J. Urbasik, P. Arevalos 
Berater: Landschaftsarchitekt: Realgrün 

Energiekonzept: Transsolar Energietechnik GmbH 

Schulte Architekten, Köln 
Verfasser: W. Schulte 
Mitarbeit: T. Daniel, L. Hoffmann, L. Haas, C. Röttgen, 

M. Kälterbaum 
Berater: Brandschutz: Henneker-Zillinger Ingenieure 

(se)arch Freie Architekten, Stuttgart 
Verfasser: S. Eberding, S. Eberding 
Mitarbeit: M. Hänichen, S. O'Brien 

arge ARChitekten Rutschmann Goldbach/ Keller+Daum, Stuttgart 
Verfasser: R. Rutschmann, l. Goldbach, C. Daum 
Mitarbeit: J. Zhenbang 

Drei Architekten Haag-Haffner-Konsek-Streule-Vogel, Stuttgart 
Verfasser K. Haag 
Mitarbeit: S. Zarei, S. v.d.Veen 
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P1otokol l  Prei sgerich t ssi tzung vom 2 1 .01 .20J 5 

Anlage 3 - Tei lnehmerli ste Preisgericht 

Realisierungswettbewerb Ortsmitte Schutterwald 

Tei lnehmer Preisgerichtssitzung am . Janua r  201 5 

Fachpreisrichter + ste l lvertretende Fachpreisrichter/innen:  

D i pl .- Ing. Hermann Bin l<ert - Arch itekt, Freiburg 

D ip l .- Ing. Manfred Piribauer - Architekt, Freiburg 

Dr. Ing. Eckhard Rosenberger - Architekt, Fel lbach 

Dip lAng. Bruno Hahn � Dipl .-Ing., Gemeinde Schutterwa ld  

D ip l.-Ing. Katrin Hansert - Architektin, Schutterwa ld 

Sachpreisrichter + stel lvertretende Sachpreisrichter/innen: 

B ürgermeister Martin Holsch uh � Gemeinde Schutterwa ld 

Emerich Sumser- Sozialwerk St. Jakobus Schutterwald e.V. 

Ste l lv. Bürgermeister Ludwig  Bindner - Gemeinde Schutterwald 

l lona Gra mmer - Caritasverband Erzd iözese Freiburg e.V. 

Sachverständige Berater/in nen 

Arnold Schneble1 Vertreter der Sparkasse Offenburg/ Ortenau 

Dip l.- Ing. Petra Spinner1 Bauamt der Gemeinde Schutterwa ld  

Fraktion CDU Gemein derat Schutterwa ld  = Ste l lv. Bürgermeister 

Fraktio n  FWU Gemeinderat Schutterwal d  „ .. „ . „ . „ . . . „ . „ . „ . „ „  . . „ . „. 

Fraktion NÖB Gemeinderat Sch utterwa ld „ „ . „ . „ „ . „ . „ „ . „ „ „ . „ „ „  . .  

Fraf<tion SPD Geme inderat Schutterwa ld . „  . . .  „ . „ „ . „ „ . „ „ „  • . „ . „  . . „ 

Wettbewerbsbetreuung I Vorprllfung: 

D ipl .-I ng. Michael Bergmann - pro4 Ingen ieure, Freiburg 

D i p l .- Ing. Thomas Decker - pro4 ingen ieure, Freiburg 

Dipl .-Ing. Corinna Rah m  - pro4 i ngenleure, Freiburg 

D ipl .-Ing. Friedemann  Roller - rol ler a rchitekten grnbh ,  Breisach 

r 1 . 1- · l,J _____ , ___ _ 
··71l""7···• • • •h•�h•••h• • • • • 

. „ .t„ „  . . . . .  „ . „  . .  () . . . . •  „ . „ .„ . „  . . . „ . . „ „ „ „  

„ . . �.· „· ·>A. , ·�.„J� ... ·„ ,.�„ „  •. „ •. „ . „  . • •  „ .  

Y/J / 

M :  
/ . 

„ „  . . .  r-.tf.C!..:;t»'t!.-.t.-.h.';";:�.„ . . . .  „ 

ßn J ·:!/J,­/�//.Ji;!ff:Y . „'; ·1 ·\:;L:�k. . .. ..i';' • •  :(. • • •• „ „ . „ „ „ . .• .. . „ . . .  „. „ . . • „ 

Vc-- c:\� ,,,.--..,_ ,,,, '\.�--) " \-.,_� . „  . .  „ .. .  k.„ :(J . . . �„ .--: . . „�.r„„ . . . „ . „ . „  . .  „ . „ „ .  

. . . Vo.(0.lf $.c..4.i.l.C� . 

,1Jr1�111.t. . . . .. 1i&.:.�� 

„���� •• � • • • •  „ . „  . .  „�Y..?!!/„ . . „ .  

14;�7 � � 
„„Qac. „ . .  :. , . • .. .  „„ .„t/--

.
. � 

.
. „ '. „

.

„ .�„ „ . „„. „ • ••  „ „ .„„„. 

� V? -� � 

„ „  .
.

. . . . . .  �.„ • • • „ . „  . •  „�c� . . . „.„ •• „ 

/'!_. ' .. vJ.w.��. � . . „ „„:. „ .  „ „ „ „  

\ ("-+� · -

.....__ ,s:::s�> _:; 
. „ „ „ . „  . .  „„ .„„„f.„ .„„„ .„„ . . .  „:: ·;� „ „ „ . „ „ . „  

I 
f\e<i l i s ie rungswettbewerb » Ortsm i t te Schui terwn ld, Neubau Seniorenpfle geheim, Wohnen und Spoa r lrnsse Seite J G  



1 
� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Amt 
562 . 1 1  Bauamt 

Bearbeiter  
Herr H ahn 

Datum : DS-N r. : 
29 .0 1 .20 1 5 2 1 /201 5  

Sitzung des Gemeinderates a m  04.02.2015 
Neubau e ines Kunstrasenplatzes 
Vergabe der Bau le istungen 

Beschlussvorsch lag der Verwaltu n g :  

Gesehen: 

05 

Der Auftrag zum Bau e ines Ku nstrasenp latzes wird an d ie Fa . Po lytan aus B u rg he im zum 
B ruttoangebotspre is von 484 .325 ,97 € ver eben .  

Abstimm ungsergebnis : 

1 Einstimmige Zustimmung entsp rechend dem Besch lussvorsch lag . 

F inanzie l le Auswirkungen : 
Gesamtkosten der Maßnahmen Veranschlag u n g  im Ver- über- I außerplanmäßige Hau shaltsste l le 

mögenshaushalt Ausgaben 

380.000,- 400.000,- 562 1 . 95000 

Sachverhalt/Begründung:  
I m  Januar  20 1 5 h at d ie öffentl iche Aussch re ibung für d ie Bau le istungen zur  E rste l l ung des 
neuen Kunstrasen platzes stattgefunden .  
1 3  F i rmen haben s ich fü r d ie Ausschre ibung interess iert, zu r Submission wurden neun 
Angebote e ingere icht. D ie Submissionsergebn isse (bitte vertrau l ich behande ln)  l iegen als 
Anlage 1 bei .  
Nach Auswertung u n d  Prüfung hat d ie F a .  Po lytan das wirtschaftlichste Ang ebot abgege­
ben .  D ie Angebotssumme beträgt, u nter Berücksichtigung des m it 5% e ingeräumten 
N ach lasses , b rutto 484 .325 ,97€.  
Da es s ich bei  den Sportan lagen im Waldstadion um einen Betrieb gewerb l icher Art (BGA) 
handelt und h ier  bei  den Bauausgaben d ie MwSt. verrechnet werden kan n ,  wü rde der 
Haushalt m it 406 . 996 ,6 1 €  belastet. Aufg ru nd des vorl iegenden Leistungsverzeich n is der 
Fa . Polytan lassen sich Eigen le istungen , d ie d u rch den FV erbracht werden kön nen , von 
m indestens ca . 27 .000 , -- € hochrech nen . Somit wird der Hausha lt der Gemeinde m it rund 
380 . 000 , -- € belastet. 

Ausgeschrieben wurde ein verfü l lter Kunstrasen platz .  D ie Fa. XL Turf aus der Schweiz hat 
e in  Sondervorsch lag fü r einen u nverfü l lten Kunstrasen e ingere icht. 
Der Angebotspreis fü r den unverfü l lten Kunstrasen l iegt bei brutto 572 .61 5 ,57  €. D ies be­
deutet rund 88 .300 , -- € brutto bzw. ru nd 74.200 ,-- € netto an Mehrkosten , wobei d ie Kos­
ten fü r d ie Pflege des u nverfü l lten Kunstrasens dabei n och n icht berücksichtigt s ind .  Bei 
den Kostenangaben des verfü l lten  P latzes wurden d ie Kosten für d ie Pflege fü r d ie nächs­
ten 1 0  Jahre berücksichtigt, d . h .  d ie  tatsäch l ichen Mehrkosten des u nverfü l lten P latzes 
gegen über des verfü l lte n  P latzes würden noch höher a usfa l len .  
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Der Fußbal lvere in  Schutterwald ist a ls Hauptnutzer des künftigen Kunstrasenfe ldes anzu­
sehen . Im Vorfe ld hat der Fu ßbal lvere in  e inen u nverfü l lten Kunstrasen favoris iert .  Auf­
g ru nd der Aussch reibungsergebn isse fand bere its e in  Gespräch m it dem 1 .  Vorstand , dem 
3 .  Vorstand und dem Präsidenten des Vereins statt. S ie sahen e in ,  dass aus wirtschaftl i­
chen Gesichtspunkten heraus ein verfü l lter Kunstrasen gebaut werden sol lte .  Auf das 
Schre iben vom Fußbal lverein vom 27 .0 1 .20 1 5 (An lage 2) wird verwiesen .  Zudem ist zu 
berücksichtigen , dass es keine wissenschaftlich fund ierte Aussage g ibt, dass e in  u nverfü l l­
ter Ku nstrasen der bessere Belag ist. 

D i e  Verwaltung  sch lägt vor, den Auftrag zu r Erste l l ung e ines Kunstrasens an die Fa. Poly­
tan aus Burg heim zu vergeben . 

P rotoko l lergänzung 
BAL Hahn er läutert d ie Angebote sow ie das Zustandkommen der Preisd ifferenzen zwi­
schen verfü l ltem und u nverfü l ltem Kunstrasen .  Auch eine evt l .  bessere Qual ität e ines un­
verfü l lten Kunstrasens rechtfertigt d iese hohen Preisuntersch iede n icht. 
D ie Fa. Polytan g ibt 1 0  Jahre Gewäh rleistung auf den Kunstrasen ,  danach ist davon aus­
z ugehen �  dass in v ie l  bespielten Tei lbere ichen e ine Erneueru ng notwendig wird ( 1 1 -Meter­
Raum,  M ittelfe ld ) .  
D ie Kosten fü r d ie e inmal ige Pflege p ro Jah r s ind im Angebot entha lten u nd werden d u rch 
d ie F i rma d u rchgeführt .  Die regelmäßige Pflege im zweiwöchentl ichen Rhythmus wird 
d u rch den Fußbal lvere in  d urchgefü h rt werden . D ie dafü r  notwend ige  Masch ine wird d u rch 
d i e  Gemeinde beschafft. D ie Kosten in H öhe von 3.500 Euro s ind im Angebot enthalten .  

Der  Kunstrasenp latz sol l  b is J u l i 201 5 fertig geste l lt sei n .  
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ei nde Sch utterwald h 1 ussvorlage 
[Z] öffent l ich 
D n ichtöffent l ich 

AZ : 
794. 1 3  

Amt 
Bauamt 

Bearbeite r  
Frau Maul  

Datu m :  
2 1 . 0 1 .20 1 5 

Sitzun g  des Geme inderates am 04.02.2015 
E n erg i es p a rprog ramm d e r  Gemei nde 
a) B i lanz 2 01 4  
b )  N e u e  Förderrichtl i n i e n  für 201 5  

Besch l ussvorsch lag der Verwaltu n g :  

a )  D ie B i lanz 20 1 4  wird zur Ken ntn is genommen .  

Drucksache N r. :  
OS 22/20 1 5  

TOP 06 

b) Das Energ iesparförderp rogramm wird für das Jahr  20 1 5  besch lossen . 

Absti m m u n gsergebnis :  

a)  entfä l lt 
b) E instimmige Zustimmu n g  entsprechend dem Beschlussvorsch lag 

F i n a nzie l le  Auswirkunge n :  
3esamtkosten der Maßnahmen Veranschlagung im Ver- über- / außerplanmäßige Haushaltsstel le 

waltungshaushalt Ausgaben 

50.000 € 50.000 € 791 1 . 7 1 600 

Sachverhalt/Beg rü ndu n g : 

Zu a) B i lanz 20 1 4  
Die Förderung  von Energ iesparmaßnahmen und unser Beratungsangebot s ind i n  der Bevölke­
rung und  bei den örtl ichen Handwerksbetrieben a l lgemein bekannt. 
Im Jahr  20 1 4  g ing d ie Anfrage nach dem Zuschussprogramm erhebl ich zurück. Laut Aussage 
der Ortenauer Energ ieagentu r war d ies z. B .  auch in Keh l  der Fal l ;  d ie Stadt Keh l  hat ein ähn l i­
ches M odel l  wie d ie Gemeinde Schutterwald . 

D ie Zah l  der Förderanträge betrug :  1 5  
Es wurden im laufe des vergangenen Jahres 1 6  

(20 1 3 : 40) 
(20 1 3 : 9) 

Beratungsgespräche beim Energ ieberater organ is iert und du rchgefü h rt. 
N icht a l le Beratungsgespräche führten zu e iner Antragste l lung . 

Das ausbezah lte Fördervo lumen tei lt sich wie fo lgt auf: 
Du rchgefüh rte Maßnahmen 20 1 4 : 
Aufwand Ortenauer Energ ieagentur: 

1 6 . 539 , 00 € 
476 ,00  € 

1 7 . 0 1 5 , 00 € 

D ie 1 5  Antragstel ler haben insgesamt 25 E inzelmaßnahmen d u rchgefü h rt. D ie Zah l  25 kommt 
d aher, dass je Antrag durchaus mehrere Maßnahmen beinhaltet sein können .  Die begü nstigten 
Antragstel ler haben nach den uns vorgelegten Rech nungen mehr als 370 .2 1 6 ,72 € in i h re Ge­
bäude bzw. Gebäudetechn i k  und  somit zu Gu nsten der U mwelt investiert. 
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Zur I nfo : 
5 (20 1 3 : 9) Schutterwälder F i rmen wu rden beauftragt und 
1 7  (20 1 3 :  28) F i rmen in der näheren Umgebung . 

Die Anzah l  der  Bauobjekte seit E infü h rung des Förderprogramms im Jahr  1 999 lautet: 
Zeitraum von 1 999 - 20 1 4 : 
Objekte: 659 
E inze lmaßnahmen : 878 

Auswertung der COrEinsparung aufgrund der im Jahr 201 4  real isierten E nergieeinsparmaßnah­
men durch die Ortenauer Energie Agentur: 
Stand:  3 1 . 1 2 . 20 1 4  

Aufgabenste l l ung :  
Mit dem Förderprogramm der Gemeinde Schutterwald werden die Bürger motiviert ,  Sanierungsmaß­
nahmen an i h ren Wohngebäuden durchzuführen. Die durch diese Maßnahmen ausgelösten COr 
Einsparungen sol lten im Rahmen einer Abschätzung ermittelt werden .  

Daten :  
Für d ie Auswertung lagen der Ortenauer Energ ieagentur aus dem Förderprogramm Schutterwald 
20 1 4  fo lgende Daten vor: 
• Baujahr der Gebäude und der Heizungsanlagen 
• Energ ieträger alt und neu 
• Quadratmeter der sanierten Flächen (Außenwand,  Dach , oberste Geschossdecke , Kel lerdecke, 

Fenster) 
• Quadratmeter der insta l l ierten Kol lektorflächen solarthermischer Anlagen 

Gebäudehü l le :  
Für den Zustand der Gebäudesu bstanz wurden d ie Durchschn ittswerte aus den „ Regeln zur Daten­
aufnahme und Datenverwendung im Wohngebäudebestand" des Bundesmin isteriums für Verkehr, 
Bau u nd Stadtentwicklung angenommen. Der Zustand nach der San ieru ng ist in  den Förderrichtl in ien 
20 1 4  der Gemeinde Schutterwald als Mindestanforderung definiert. Diese Standards entsprechen 
den fo lgend aufgeführten San ierungen und U-Werten :  

Bautei l mittlerer U-Wert vor Beispiele für U-Wert nach Sanie-
der Sanierung Sanierungsmaßnahmen rung 

Außenwand 1 ,20 W/m2K Außendämmung 1 7  cm WLZ 035 0 ,20 W/m2K 

Oberste Ge-
1 ,48 W/m2K Dämm ung v .  oben 24 cm WLZ 

0 , 1 4  W/m2K schossdecke 035 

Dach 1 ,  1 1  W/m2K Zwischensparrend. 24 cm WLZ 
0 , 1 4  W/m2K 

040 

Fenster 3 ,00 W/m2K Wärmeschutzfenster, Dreifach-
0 , 95 W/m2K verg lasung 

Kel lerdecke 0 ,96 W/m2K Dämmung v.  unten 1 3  cm WLZ 
0 ,25 W/m2K 

035 

Anlagentechn ik: 
Der Endenerg ieverbrauch der Gebäude vor der San ierung wurde m it der Gebäudetypolog ie Baden­
Württemberg anhand der Baualtersklassen aus der Nahwärmefibel des Wirtschaftsmin isteriums ab­
geschätzt. Für  d ie Erneuerung der Heizung mit Einsatz von Brennwerttechnik wurde von 1 5  % Einspa­
rung ausgegangen.  Beim Umstieg von Heizöl oder Nachstromspeicheröfen auf Biomasse wurde kei­
ne Endenerg ieeinsparung angenommen . Die Heizungsoptimierung sch lägt m it 1 0% Einsparung zu 
Buche. 
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Ergebnisse: 
Abschätzung der COrEinsparungen durch das Förderprogramm im Jahr 201 4 :  

Fläche / Einsparung C02 
Einspa rung C02 wäh-

Maßnahme 
Anzahl  pro Jahr 

rend der N utzungs-
dauer 

Dämmen der Außenwand 502 m2 1 0 . 569 kg/a 3 1 7 . 073 kg 

Däm men der obersten Geschossdecke 300 m2 6 .771  kg/a 203. 1 29 kg 

Dämmen des Dachs 763 m2 1 5 .636 kg/a 469 .075 kg 

E inbau Wärmeschutzfenster 1 43 m2 6 . 1 72 kg/a 1 85 . 1 59 kg 

Dämmen der Kel lerdecke 297 m2 2 . 886 kg/a 86 . 573 kg 

He izöl NT auf Erdgas-Brennwert 1 4 .253 kg/a 85.059 kg 

H eizöl-NT auf H olzpellet-Kessel 1 1 3 . 724 kg/a 274 .480 kg 

He izöl-NT auf Scheitholzvergaserkessel 1 1 4 . 1 94 kg/a 283 .880 kg 

Nachtspeicher-Strom auf Erdgas BW 1 1 5 .437 kg/a 308. 740 kg 

Heizöl NT auf Wärmepumpe 1 5 .03 1  kg/a 1 00 .620 kg 

S olarthermische Anlagen 3 4 .307 kg/a 86. 1 30 kg 

He izungsoptim ierung 2 2 . 999 kg/a 59. 972 kg 

Summe der Einsparungen 1 01 .978 kg/a 2A59;891 kg 

Den g rößten Antei l  a n  den jährl ichen COrEinsparungen hatte im Jahr 20 1 4  d ie H eizungserneuerung 
m it dem Ersatz von Heizöl-Kesseln durch Scheitholzvergaser- und Pel let-Kessel aber auch durch den 
E rsatz von Nachtstromspeicheröfen auf ein wasserführendes Heizungssystem mit Erdgas­
Brennwertgerät. E inen weiteren wichtigen Beitrag le istete im letzten Jahr  d ie Däm mung von Dächern 
und Außenwänden.  Die Anzahl der geförderten solarthermischen Anlagen g ing von 201 3 auf 201 4 
von 4 auf 3 Anlagen zurück. 
Die jährl iche E insparung an C02 lag im Jahr 201 4 m it knapp 1 02 Tonnen deutl ich u nter dem Wert aus 
dem Jahr 201 3 m it 233 Tonnen/Jahr. Die Anzahl der Förderfäl le (Gebäude) ist im Verg leich zum Vor­
jahr  von 38 auf 1 5  g esunken. Eine Kombinat ion von mehreren Maßnahmen fand bei 7 von 1 5  (47%) 
der geförderten Gebäude (20 1 3: 1 9  von 38  = 50%) statt . 

E rfreu l ich ist d ie Tatsache , dass mehr Flächen pro Gebäude gedämmt bzw. erneuert wurden , d . h .  es 
wurden häufiger meh rere Hül lflächenmaßnahmen kombin iert , was viele bautechn ische und bauphysi­
kal ische Vorte i le  hat !  Der Antei l  der gedämmten Bautei lfläche pro gefördertes Gebäude (nur Hül lflä­
chenmaßnahmen) l iegt m it 200 m2 in 20 1 4  nochmal über dem hohen N iveau des Vorjahres . 
Bei  d rei Gebäuden wurde d ie Heizungserneuerung auch mit Maßnahmen an der Gebäudehü l le kom­
bin iert .  
Bei  der An lagentechnik s ind d ie beiden Heizungsopt im ierungen bemerkenswert , e ine Fördermaß­
nahme,  d ie 201 4 neu aufgenommen wurde .  
N ach wie vor geht e in  etwas größerer Antei l  der COrEinsparungen (52%) auf d ie San ierung der Ge­
bäudehül le zurück (Heizungserneuerung 48%) . 
Die durchschn ittl iche ,  rechnerische Endenerg ie-Einsparung pro Gebäude l iegt bei 2 1  % ,  d ie durch­
schn ittl iche, rechnerische COrEinsparung pro Gebäude l iegt aufgrund der COrneutralen Verbren­
n u ng von Biomasse u nd dem Ersatz der COrintensiven Nachtstromspeicherheizung bei 36% . 

Fazit: 
I nsgesamt ist ein pos itiver Trend zur Ausweitung der Maßnahmen pro Gebäude zu beobachten .  
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Worauf s ich der d rastische Rückgang der Förderfä l le zurückführen lässt, ist n icht e infach zu beant­
worten .  Wir beobachten immer wieder schwer zu deutende lokale Beratungskonjunkturen .  
Laut M ikrozensus g ibt es 1 923 Wohngebäude i n  der Gemeinde Schutterwald .  Bei  im merh in  3 1 7 Ge­
bäuden ( 1 6%) wurden zwischen 2007 und 20 1 4  San ierungsmaßnahmen durch die Gemeinde (Ge­
bäudehü l le  und Heizung) gefördert .  Der Durchschn itt l iegt bei 45 Förderfäl len pro Jahr .  Die Diagnose 
e ines gewissen Sättigungsgrads scheint nach nur  e inem sch lechten Jahr verfrüht, zumal  2/3 der 
Wohngebäude vor 1 978 gebaut wurden und damit einen erhöhten Sanierungsbedarf haben . 
E in  Rückgang der Förderfäl le durch d ie vor zwei Jahren erfo lgte Kopplung an d ie kom plexen Bundes­
förderprogramme ist ebenfal ls  n icht sehr wahrschein l i ch ,  da es im letzten Jahr durchschn itt l ich viele 
Förderfäl le gab. Die großen Pluspunkte d ieser Verknüpfu ng l iegen in  der Qual itätssicherung u nd der 
überproportionalen E inwerbung von Bundesfördermitte ln zug unsten der Gemeinde bzw. des ört l ichen 
Handwerks . 

KfW-Förderfä l l e  i n  Prozent der  Woh ngebäude 
2009-2014 San ie ru ng 

1,80% 

1,40% 

1,20% 

1,00% 

0,80% 

0,40% 

0,20% 

0,00% 

ohne Erneuerba re Energien 
1,61% 

1,38% 

1,11% 

Baden-Württem berg ( KfW )  

Ortenaukreis (KfW) 

Schutterwald (KfW/G md) 

Die San ierungsrate ist in Schutterwald deutlich höher als im Landesdurchschnitt. 

I n  der Anlage erha lten S ie d ie deta i l l ierte Aufste l lung der Fördermaßnahmen m it den Zah len 
über getätigte I nvestitionen und ausbezah lte Zuschüsse (An lage 1 ) . 

zu b) Vera bsch ied u ng d es neuen Förderpro g ramms fü r 2015 
Die  Gemeinde Schutterwald ste l lt seit dem Jahr  1 999 Förderm ittel fü r d ie wärmetech n ische 
Verbesserung von Altbauten zu r Verfügung . Unsere Förderprog ramme waren vie lfach der Aus­
löser fü r umfangre iche I nvestit ionsmaßnahmen u nserer  Bürger, d ie nachweisl ich a uch den örtl i­
chen bzw. reg iona len Handwerksbetrieben zugute kamen . 
Der  Gemeinderat hat auch im Haushaltsp lan 20 1 5  wieder 50 .000 € Haushaltsm ittel fü r Ener­
g iesparmaßnahmen bereitgeste l lt und  damit d ie Fortsetzung der  gemeind l ichen Förderung do­
kumentiert .  
Als Gru n d lage zur Vergabe der Förderm ittel d ienen d ie Förderrichtl i n ien , d ie jewei ls jäh rl ich neu 
zu besch l ießen s ind . 
D ie  Förderbeträge wurden n icht verändert .  

Nach Abstimmung m it der  Ortenauer Energ ieagentu r wu rden d ie Voraussetzungen/ Anforde­
rungen fü r 20 1 5  i n  Anleh n ung an d ie KfW übernommen und entsprechen den Anforderungen 
der aktuel len Energ ieeinsparverordnung (s iehe An lage 2) . 

Än deru ngen : 
Da zukü nftig der E igenverbrauchsante i l  bei Photovolta ikan lagen immer wichtiger wird ; ist d ie 
E ntwicklu ng von entsprechenden Speichersystemen (Batterien) von Bedeutung .  D ie I nsta l lation 
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solcher Batteriesysteme ist derzeit noch n icht wirtschaftl ich rentabel , deshalb möchte d ie Ge­
meinde m it i h rem Förderprog ramm d iese I nnovationen fördern (siehe Förderricht l in ien Pos . 
4 . 3) .  Auch von der  KfW werden d iese Maßnahmen bezuschusst. 
Sobald d ie techn ische Entwicklung  e ine Wirtschaftl ichkeit ermögl icht , ist vorgesehen d iesen 
Förderi nha lt wieder  zurückzunehmen .  

zu c )  G ru ndsatzd iskuss ion ü be r  2015 h i naus gehende Förderu ng 
U rsprüng l ich wurde  das Energ iee insparprogramm eingeführt ,  um für den  Bürgern in Punkto 
energetische San ierungsmaßnahmen einen Anreiz zur I nvestition zu schaffen . 
D ie Förderrichtl i n ien  wu rden a l ljährl ich in  Zusammenarbeit m it der Ortenauer Energ ieagentur 
ü berarbeitet und aktual isiert .  

Du rch das im Jah r 20 1 4  gestraffte Antrags- und Bewi l l igungsverfahren hatten d ie Antragstel­
ler kurze Wege u nd Transparenz, d . h .  wurde ein Zuschuss/Darlehen von Bundesförderpro­
g rammen gewährt ,  erhielt er den Zusch uss der Gemeinde in kürzester Zeit. 

Wichtige Arg umente fü r San ierungsmaßnahmen waren günstige Kred itzinsen und d ie Zu­
schüsse du rch den Bund . 
Aus G rü nden der  Kontinu ität und Verlässl ichkeit empfieh lt d ie Verwaltung , das Förderpro­
g ramm fü r 20 1 5  wie vorgelegt zu besch l ießen . 

Entsprechende Besch lussfassung vorausgesetzt, werden d ie Förderrichtl i n ien 201 5 am Frei­
tag , 1 3 . 02 .20 1 5  im Amtsblatt veröffentl icht und gelten fü r Maßnahmen im Zeitraum 
0 1 . 0 1 .20 1 5 bis 3 1 . 1 2 .20 1 5 . 

P rotoko l lerg ä nz u n g  
BAL Hahn  erläutert den Sachverhalt .  E i n  G rund fü r e inen Rückgang der  Förderanträge kön n­
te eine Sättigung bei der Bevölkerung sein .  Diejenigen , d ie investieren wol lten ,  habe es g e­
tan .  Andere ,  d ie noch unsicher s ind , kann  man mit d ieser Förderung nicht zu einer I nvestitio n  
bewegen . Der s i nkende Ölpreis könne s ich erst seit Ende 20 1 4  bemerkbar machen .  BAL 
Hahn g laubt n icht, dass d ie Verknü pfung der Gemeindeförderung mit den KfW-Prog rammen 
e in  Grund fü r d ie verringerte Anzah l  an Anträgen ist. 

Vorgeschlagen wird als einzige Änderung im Verg le ich zu den Richtl i n ien 20 1 4  d ie H inzu­
nahme der Förderung von entsprechenden Speichersystemen (Batterien) .  Dabei werden  
auch Altan lagen gefördert. BAL Hahn fügt h i nzu , dass der  Bund entsprechende Anlagen m it 
b is zu 660 , 00 E u ro / kwp fördert .  Daher ist unsere Förderung mit max. 500 , 00 Euro nur  e in  
verg leichsweise kleiner Tei l .  

B ü rgermeister Ho lschuh geht auf  d ie zurückgegangene Anzah l  von Anträgen e in .  D ie Zu­
schüsse der KfW und der  Gemeinde überzeugen n iemanden ,  z . B .  das Dach zu sanieren . D ie 
Kosten h ierfü r s ind hoch , d ie I nvestition  setzt - auch bei den heutigen n ied rigen Zinsen - vor­
aus ,  dass man über  ein gewisses Kap ital verfügt, welches man einsetzen wi l l .  D ie I nvestit ion 
wi rd zumeist u nter dem Bl ickwinkel  der Wirtschaftl ichkeit betrachtet werden , e ine I nvestition  
nur  aus G ründen des Kl imasch utzes erfo lgt eher  im Ausnahmefal l ,  so Bürgermeister H o l­
schuh .  Bei dem Antrag auf Förderung durch d ie Gemeinde wird a lso der  M itnahmeeffekt g e­
n utzt, e inen Anreiz selbst b ietet das Programm n icht. I n  den nächsten Jahren sol lte daher 
geprüft werden , ob der Hausha ltsansatz anderweitig fü r Kl imaschutz e ingesetzt werden 
kan n .  Dazu kön nen dann d ie Ergebn isse der Energ iewerkstatt herangezogen werden , wel­
che in  d iesem Jah r  im Rahmen der Erste l lung des Kl imasch utzkonzepts du rch d ie Badenova 
d u rchgefüh rt wird . D ie beiden Term ine am 04 . 03 .20 1 5  und 1 0 . 06 .201 5 s ind bereits festge­
legt, E in ladungen an Gemeinderat, Gewerbebetriebe etc. fü r den ersten Termin  erfolgen der­
zeit. 
I n  der Grundsatzd iskussion über d ie Fortfüh rung des Programms im letzten Jahr  wurde im 
Gemeinderat d ie Wichtigkeit hervorgehoben , dass d ie Bevölkeru ng frü hzeitig über d ie Zu­
ku nft des P rog ramms inform iert gehöre .  Man war s ich jedoch e in ig , dass auch eine D iskussi-
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on im laufenden Jahr  noch ausreichen würde .  Aus S icht des Bürgermeisters wü rde s ich an­
b ieten , bei der Beratung über das Kl imaschutzkonzept Anfang des zweiten Ha lbjahres 20 1 5  
auch über  d ie Fortführung des Energ iesparprogramm zu d iskutieren . I m  Gemeinderat wi rd 
Zustim mung s igna l isiert .  
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GR·Abrechnung 



VORBEM ERKUN G EN: 

An lage 2 
Top.  6/ö 
04.02 .20 1 5 

Seit dem Jahr 1 999 u nters lützt dle Gemeinde Schutierwa!d mit der Bereitste llung von Haushaltsmitteln verschiedene 
Energ iesparmaßnahmen unserer Bürger an/in Altbauten. Aufgrund d ieses freiwi ll igen Zuschussprog ramms sind seither schon ü ber 878 
Maß na hmen im Gemeind egeb iet mit Zuschüssen der Gemeinde Schutterwald realisiert worden . 

Die Verringerung des Energiebedarfs ist eine der primären Aufgaben in Sachen Umweltschutz und Ressourcenschonung. Zur Unterstützung 
dieser Ziele engagiert s ich die Gemeinde S ch utterwald auch im J ahr 201 5 wieder durch die Bereitstellung von Fördermitteln. Daneben sol l  
dieses Förderprog ramm einen Investitionsanreiz geben, der auch dem Handwerk in  der Gemeinde und der Region zugute kommt. 

ZWECKBESTI M M U N G :  

Durch das Zuschussprogramm sollen Impulse zur verstärkten Energieeinsparung u n d  die Verringerung von S chadstoffemissionen für 
bestehende Gebäude/Anlagen geg eben werden. 

G E GENSTAND DER FÖRDERUNG: 

Die Richtlinien regeln die B ezuschussung von I nvestitionsmaßnahmen zur Verbesserung des Wärmeschutzes amftm Gebäude. Außerdem 
werden die Erneuerung von Heizungsanlagen, die Errichtung von Solaranlagen und Lüftun gs anlagen bezuschusst 
Gefördert werden nur M aßnahmen an/in Wohngebäuden, die eine Förderung durch eines der unten g enannten, qua!itätsgesicherten 
Förderprogramme des B undes erhalten. Ausgenommen h iervo n  sind Pos. 2 . 3  u. 2.4. 
Alle Maßnahmen müssen mindestens die Anforderungen der KfW-Förderprogramme und/oder der BAFA in der jeweils aktuellen Fassung 
erfüllen. 

Slnd M aßnahmen d u rch Gesetze oder Vorschriften zwingend vorgeschrieben, s ind diese g rundsätzlich von der Förderung ausgeschlossen. 

ART UND HÖH E  DER FÖRDERUNG: 

WAS U N D  WIE? WIEVIEL? 

Maßnahmen/Bauteile Förderhöhe m ax. 

Zuwend u ng 

1 .  Maßnahmen zur Verringerung d er Transmissionswärmeverluste 
1 5,00 €/m2 2.000 , 00 € 1 . 1  Wärmedämmung von Wänden (Netto-Wandfläche ohne 

Fens!er u .  Türen) 

1 .2 Erneuerung der Fenster und Außentüren 
40,0 0  €/m2 500 , 00 € 

Fenslerfiäche (Rohbaumaß) 

1 .3 Wärmedämmung von Dachflächen und Geschossdecken 1 0  % der Kosten 1 .000,00 € 
2 .  Heizungsanlagen Förderung : 

2 . 1  Erneuerung der Heizungsanlage mit Brennwerttechnik, Grundwasser- oder Erdwärmepumpe, 300 , 0 0  € 
Bf ockheizkraftwerk. 

2 .2 Förderung bei Errichtung einer automatisch beschickten He izungsan lag e zur Verfeuerung von fester 400, 0 0 € 
Biomasse (Pellet, H ackschn itzel) . Ausgenommen sind Kachelöfen. 

2.3 Optimierung der Wärmeverteilung bef bestehenden H eizungsanlagen (hydr. Abgleich u. hocheffiziente 1 00 , 00 € 
Pumpe). Nachweis durch Formular des ZDH (Zentra lverband des deutschen Handwerks), www. intel ligent-

heizen.info. 

2 A  Zusätzliche Förderung für den Rückbau aller Elektrospeicheröfen beim Einbau einer neuen Heizungsan lage 300, 00 € 
entsprechend Nr. 2 . 1 - 2.2 (der N achweis über die fachgerechte Entsorgung muss erbracht werden). 

3.  Lüftungsanlagen 
500 , 00 € 3.1  zentrale Lüftungsanlagen 

3.2 raumweise Lüftung sanlagen 
1 00,00 €/Raurr 

1 4  So la ran lage 
J 4 : 1 Errichtung einer sola ren Warmwassererzeugungsanlage {max. 1 0  qm) 30 €/ m2 

Kollektorfläche 

4.2 Errichtung einer Solaranlage zur Warmwasserbere itu ng u. Heizungsunterstützung (max. 20 qm) 40 € I m2 
Kollektorfläche 

4.3 Stationäre 2„:::H\XO! '"'"''"�'' ,: IC:I v.)''-''"' l !C in c• u" ; u w  1'::.J mit einer ;� : " " 1 0  5 0  € l k\!Vo " '°'8'v 

max. Förderhöhe je Gebäude 3.000,00 € 



FÖRDERVORAUSSETZU N G EN :  

L Das Förderprogramm richtet sich in erster Linie an private 
Hauseigentümer. Zuwendungsberechtigt sind jedoch alfe 
natürlichen u nd juristischen Personen des privaten Rech1s für die 
i n  ihrem Eigentum stehende{n) Wohnung und/oder Gebäude. I n  
Ausnahmefällen kann d e r  Antrag auch vom Wohnungsmieter 
gestellt werden; die Zustim mung des Eigentümers ist vorzulegen. 

I L  Die Gebäude müssen auf dem G emeindegebiet liegen und 
überwiegend Wohnzwecken dienen. 

I J I .  Für die  Förderung nach Ziffer 1 g ilt: Die Gebäude müssen vor 
dem 01 .01 . 1992 bezugsfertig gewesen sein. 

IV. Bei Heizungsanlagen, welche die gesetzlich einzuhaltenden 
G renZ\Nerte für Abgasveriuste gemäß dem 
Bundeslmmissionsschutzgesetz n ich t erfül ten,  ist die Erneuerung 
der Heizungsanlage von einer Förderung ausgeschfossen. 
Maßgebend isl das Protokoll des Kaminfegers über die zuletzt 
durchgeführte Messung. 
Wird jedoch bei einer solchen beanstandeten Heizungsanlage 
anstelle der Anlage mit fossilen Brennstoffen eine automatisch 
beschickte Anlage zur Verfeuerung von fester Biomasse oder ein 
Scheitholzvergaserkessel errichtet. wird abweichend von dieser 
Einschränkung die Grundförderung nach Ziffer 2.1 der 
Förderrichtlinien gewährt 

V. ANTRAGS- UND BEWILLIGUNGSVERFAHREN:  
Förderung durch KfW: 
1 .  Kostenfreies Beratungsgespräch mit einem Berater der Ortenauer 

Energieagen tur oder Durchführung eines Energiesparchecks 
2. Angebote e i nholen 
3. Ktw-Anlrag stellen (Kredit oder Zuschuss) und 

Zuwendungsbescheid abwarten 
4. Umsetzung der Maßnahme 
5 .  KfW-Formular nßestätigung nach Durchfühnmgu (Kredit) oder 

"Verwendungsnachweis" (Zuschuss) bei der K!VI/ einreichen 
6. Zuschussantrag bei der Gemeinde stellen: 

�Bestätigung nach Durchführung" (Kredit) oder 
„Verwendungsnachweis" (Zuschuss) und 
Rechnungen beifügen 

7.  Für die Reihenfolge der Zuschussanlräge ist das Eingangsdatum 
bei der Gemeinde maßfjebend. Nach d er Prüfung der 
eingereichten Untertagen wird dem Antragsteller die 
Entscheidung über die Zuschussgewährung aus dem 
Förderprogramm der Gemeinde schriftlich mttgeleilt. 

8. Bescheid über Zuschuss Gemeinde 

Förderung durch BAFA: 
1 .  Kostenfreies Beratungsgespräch mit einem Berater der Ortenauer 

Energieagentur oder Durchführung eines Energiesparchecks 
2. Angebote einholen 
3. Umsetzung der Maßnahme 
4. BAFA-Antrag stellen (innerhalb von 6 Mon. nach Inbetriebnahme 

der Anlage) und Zuwendungsbescheid abwarten 
5. Zuschussantrag bei der Gemeinde stellen: 

Zuwendungsbescheid und 
Rechnungen beifügen 

6. wie V. Nr. 7 
7. Besche id über Zuschuss Gemeinde 

Förderung durch BAFA Mini KWK: 
1 .  Kostenfreies Beratungsgespräch mit e inem Berater der Ortenauer 

Energieagentur oder Durchführung eines Energiesparchecks 
2. Angebote einholen 
3.  BAFA-Antrag stellen und Zuwendungsbescheid abwarten 
4. Umsetzung der Maßnahme 
5. zuschussantrag bei der Gemeinde stellen: 

Zuwendungsbescheid und Rechnungen beifügen 
6. wie V. Nr. 7 
7. Bescheid über Zuschuss Gemeinde 

Die zuschussfählgen Maßnahmen müssen zwingend bis zum 
20.12.201 4  fertig gestellt sein. Verzöge rt  sich die Fertigstel lung,  kan n  
ein Zuschuss nlchl mehr gewährt werden. 

ALLGEMEINE HINWEISE: 

Oie Förderbeträge werden als nicht rückzahlbare Zuschüsse 
gewährt. 

Die maximale Förderung liegl bel 3.000,00 € je Objekt Bereits 
erhaltene Zuschüsse aus den Förderprogrammen der 
vergangenen Jahre der Gemeinde Schutterwald werden be i der 
Höchstbetragsermittlung berücksichtigt 

Alle Vorhaben sollten in der Regel von Fachbetrieben ausgeführt 
werden. Die Realisierung der bezuschussten Maßnahmen Ist 

auch in Eigenleistungen durch den Antragsteller zu täss ig , wenn 
d ie ordnungsgemäße Ausführung gewährleistet ist und 
nachgewiesen werden kann. Die Eigenleistungen selbst werden 
nicht bezuschusst. 

Alle verwend eten Materialien bedürfen einer 
bauaufslchlsrechtrichen Zulassung. 
Eingesetzte Dämm-Materialien müssen ohne die Treibmittel 
FCKW, H-FCKW oder FKW h ergestellt worden sein . Für 
Hartschaumplatten aus Polystyrol (XSP/EPS) und Polyurethan 
{PU) ist hierfür eine Bescheinigung des Herstellers vorzulegen. 

Für die Flächenberechnung der gedämmten Gebäudehülle gi!!: 
Es werden nur die reinen Wan dflächen ohne Fenster- und 
Türenflächen berücksichtigt. Gegebenenfalls sind Gebäudep lä ne 
(vermaßte G rundrisse und Ansichten) zur Flächenermittlung 
vorzulegen. 

Bei der Fenster-!Haustürerneuerung gilt bezüglich d es 
Rahmenmalerials die Einschränkung, dass bei Verwendung von 
Tropenholz ein amtlicher Nachweis vorzulegen ist, in dem der 
Wiederanbau im Herkunftsland bestätigt wird (Zertifikat über die 
Nachhalligkeit bei der Waldbewirtschaftung}. 

Die Gemeinde behält sich generell eine Überprüfung der 
Ausführung vor. 

Bei Fördermaßnahmen unter 2.3 u. 2.4 sind die Nachweise über 
den hydraulischen Abgleich und die Entsorgung vorzulegen. 

Beim Verstoß gegen diese Richtlinien oder im Falle falscher Angaben 
wird der Bewilligungsbescheid widerrufen. Zu Unrecht ausgezahlte 
Zuschüsse werden mit Wirkung der Aufhebung des 
Bewilligungsbescheids zur Rückzahlung fätrig und sind rückwirkend 
vom Tag der Auszahlung an mit jährlich 5 % über dem Basiszinssalz 
(§ 1 Diskontsatz-Überleitungs-Gesetz vom 09.06.1998), mindestens jedoch mit jährlich 6,0 % zu verzinsen. 
Die Gemeinde behält sich vor, Zuwendungen zurückzufordern, wenn 
diese für a ndere Zwecke a l s  für den bewilligten verwendet werden 
oder wenn geförderte Maßnahmen innerhalb eines Zeitraumes von 
weniger als 5 Jahren zurückgenommen, demontiert, sl1llgelegt oder 
anderweitig Z1Neckentfremdel werden. Beträge sind mit der Aufhebung 
des Bewilligungsbescheids zur Rückzahlung fällig und wie vorgenannt 
zu verzinsen. 

KUMULATION: 

Eine Kumu lierung mit Zuwendung e n  aus anderen öffentlichen 
Fördermitteln isl zulässig. E twa  bestehende Kumulierungsverbote 
anderer Zuschussprogramme sind jedoch zu beachten. 

ZAHLUNG: 
Die Auszahlung des Zuschussbetrages der Gemeinde erfolgt erst 
nach Überprüfung und Volfständigkei1. der Antragsunterlagen. 

RECHTSANSPRUCH: 

Ein Rechtsanspruch auf d ie Förderung durch die Gemeinde 
Schutterwald besteht nicht. Vielmehr entscheidet die Gemeinde auf 
Grund pflichtgemäßem Ermessen unter Beachtung dieser 
Bestimmungen und im Rahmen der verfügbaren Haushal1sm ittel.  

ZEITLICHE GELTUNG: 
Diese FörderrichUin ien 20i 5 wurden am 04 02,2015  in öffentlicher 
Gemeinderatssitzung besch lossen und gelten für Maßnahmen im 
Zeitraum vom OtOi .201 5 bis 3 1.12.2015. 
Die Gemeinde behält sich bei Bedarf eine Anpassung des 
Förderprogramms bzw. der Förderrichtlinien während des 
angegebenen Zeitraums vor. 

Schutterwald, den 04 0220i 5 

gez.: Holschuh, Bürgermeister 



e e i nde utterwal Besch l r lag 
fZ) öffent l ich 
D n ichtöffent l i ch 

AZ : 
700.76 

Amt 
Bauamt 

Bearbeiter 
Frau Maul  

Datu m :  
26 . 0 1 .20 1 5  

Sitzung des Gemeinde rates am 04.02 .201 5  

Ents iegel u n gs pro g ramm der Gemei nde 
a)  B i lanz 20 1 4  
b )  N e ue Förderric htl i n ien fü r 201 5 

Bes c h l ussvorsch lag der Verwaltu n g :  

a )  Das Ergebn is fü r 20 1 4  wi rd z u r  Ken ntn is genommen . 
b) Das Pro ramm wird auch 20 1 5  fort eführt .  

Absti m m u ngserg ebnis : 

Zu a) entfä l lt 
Zu b) Einstimm i  e Zustimmun entsprechend dem Besch lussvorschla 

F i n a nzie l le  Auswirku ngen : 
Gesamtkosten der M aßnahmen Veranschlagung im Ver- über- I au ßerplanm äßige 

mögenshaushalt Ausgaben 
Eigen betrieb Abwasserbe-

seitiQunQ 

1 0. 000,00 € 1 0 .000,00 € 

Sachve rh alt/Beg ründ u n g :  

zu a)  B i lanz 2 0 1 4  

Dru c ksache N r. :  
O S  2 3/20 1 5  

TOP 7 

H aushaltsstelle 

7906.950 1 6  

Da ca . 70% der angesch lossenen Grundstücke in  Schutterwald im Mischsystem entwässern 
ha lten wi r es fü r si n nvol l ,  das bei Starkregenereign issen streckenweise überlastete Kanalnetz 
zu entlasten . 
D ie Gemeinde Schutterwald hat erstmals ab 2005 fü r das oben genannte Programm För­
derm ittel zur Verfüg ung gestel lt und möchte mit dem Förderprogramm e inen Anreiz b ieten ,  
Dachflächen zu  begrünen bzw. Dach- und Hofflächen sowie Zufahrten tei lweise oder ganz 
vom Kanalnetz abzuhängen . 

Ü bers icht über  rea l is ierte Maßnahmen von 2006 - 2 01 4: 

2006 : 
2007 : 
2008 : 
2009 :  
2 0 1 0 :  
2 0 1 1 :  
2 0 1 2 :  
2 0 1 3 :  
2 0 1 4  

Anzah l :  
5 

1 0  
1 
5 
2 
0 
0 
9 
4 

F läche:  
483 qm 
481 qm 

98 qm 
2 87 qm 
1 04 qm 

3 . 62 1  qm 
6 6 6  q m  

Zuschussbetrag : 
2 . 375 € 
4 .685 € 

975 € 
3 .420 € 
1 . 1 35 € 

5 .240 € 
3.240 € 
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Es ist beabsichtigt, in  u n regelmäßigen Abständen im Amtsb latt auf das Förderprogramm 
h inzuweisen .  

b )  N e u e  Förderrichtl i n ie n  fü r 2015 : 
Der Gemeinderat hat auch im Haushaltsplan 20 1 5  wieder 1 0 . 000 € Haushaltsm itte l fü r Ent­
siegelungs-/Regenwasserrückhaltungsmaßnahmen bereitgeste l lt u nd damit d ie Fortsetzung 
der gemeind l ichen Förderung dokumentiert. 
Trotz oder  auch gerade wegen der E infü hrung der getrennten Abwassergebühr  hä lt d ie Ver­
waltung es fü r s i nnvo l l ,  am Förderprogramm festzuhalten ,  den n  es g i lt weiterh in  der  G rund­
satz, dass das Regenwasser e inem natü r l ichen Kreis lauf (Versickerung/ Grabensysteme) 
zugefü h rt wird u nd h ierfü r entsprechende Anreize geschaffen werden sol len .  Als G rund lage 
zu r Vergabe der Förderm ittel d ienen d ie Förderricht l in ien , d ie jewei ls jährl ich neu zu be­
sch l ießen s ind . 
Ei n H i nweis auf d as Ents iege l u ngsprogramm wird/wu rde m it der jäh rl ichen Wasse rab­
rec h n u n g  verschickt. 

Die Verwaltung sch lägt deshalb vor, d iese Förderrichtl i n ien fü r das Jahr  20 1 5  neu zu be­
sch l ießen (s iehe An lage 1 ) .  

Unsere b isher angewendeten Schwerpunkte der Förderung können gestützt auf d ie aktuel le 
E inschätzung u nverändert auch in  20 1 5  übernommen werden . 

Entsprechende Besch lussfassung vorausgesetzt werden d ie Förderrichtl i n ien 2 0 1 5 am 
Freitag , 1 3 . 02 .20 1 5 im Amtsblatt veröffentl icht u nd gelten fü r Maßnahmen im Zeitraum 
vom 0 1 . 0 1 .20 1 5 b is 3 1 . 1 2 . 20 1 5 . 

Protoko l le rgänzu n g  
BAL Hah n ergänzt ,  dass das Entsiegelungsprogramm seit jeher im Verg leich zum Ener­
g iesparförderprog ramm h intenan stand . Aber h ier  g i lt : Jeder Kub ikmeter Regenwasser, 
der im Kanalnetz n icht ankommt, ist s innvo l l .  
Er  bedankt sich be i  seiner M itarbeiterin Frau Mau l  fü r d ie Vorbereitung der Vorlagen . 

Gemeinderat Seige! ist sich bewusst , dass das P rogramm n u r  e in  klei ner Anreiz ist, aber 
es h i lft uns u nd d ie Kosten s ind gering . 
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i n ien 1 
für d ie  Gewähru ng von Zuschüssen 

Anlage 1 
Top. 7/ö 

04 .02 .20 1 5 

zur E nts iege lung von befestigten Flächen für N iedersch lagswasserrückhaltun g  
und -Vers ickerung sowie Dachbegrünung (Fassu n g  vom 04.02.201 s) 

1 .0 Förderzweck, Rechtsgrundlage 
Die Gemeinde Schutterwald entwässert 70% der angeschlossenen Grundstücke im Mischsystem. Rund 30% der Grundstücke werden 
im Trennsystem entwässert. 
Bei Starkregen sind streckenweise d ie Kanalnetze von Schutterwald überlastet. 
Um d ie überlasteten Kanalstrecken wirkungsvol l  von Regenwasser zu entlasten,  s ind Regenwasserbewirtschaftungsmaßnahmen 
erforderl ich .  Dies sowoh l  i m  öffentlichen wie auch privaten Bereich. Im öffentlichen Bereich hat d ie Gemeinde Schutterwald d ies bei der  
Baumaßnahme Mörb u rg h a l le I I  und den Neubaugebieten Hauptstraße West u nd Im Kirchfeld bereits verw i rkl icht und wird auch bei 
künftigen Planungen (Baugebiet Feiße Bündt) Rückhaltemaßnahmen von N iederschlagswasser einplane n .  

U m  Bürgerinnen und B ü rgern einen Anreiz zu geben,  Dachflächen z u  begrünen bzw. Dachflächen,  Hofflächen, Garagenzufa h rten 
vol lständig oder zumindest teilweise vom Kanalnetz abzuhängen und das Niederschlagswasser von d iesen Flächen entweder zu 
speichern u nd/oder zu versickern, fördert d ie Gemeinde Schutterwald Maßnahmen h ierzu m it einer finanziellen Zuwendung. 

Ein Rechtsanspruch auf Förderung besteht n icht. 

2.0 Gegenstand der Förderung 
Förderfähig sind folgende Maßnahmen : 

Abkopplung befestigter F lächen 
Ziel ist die Versickerung von Niederschlagswasser von Dach- und Hofflächen auf Gru ndstücken ü ber eine so genannte belebte 
Bodenschicht, d ie entsprechend den D I N-Vorschriften (siehe auch Merkblatt A TV 1 38a) herzustellen ist. 

Muldenvers ickerun g :  H ierbei handelt es sich um flache, begrünte Bodenvertiefungen , in denen d as zugeleitete Niederschlagswasser 
kurzfristig zwischengespeichert wird ,  bis es versickert. Auch hier sind d ie D I N-Vorschriften (siehe auch Merkblatt A TV 1 38a) zu 
beachten. 
Rohr- und Rigolenversickerung: Bei d ieser Form der Versickerung wird das N iederschlagswasser entweder über unterirdisch 
verlegte geschl itzte Dra inagerohre u nd/oder horizontal angelegte Kiesstränge in den Untergrund abgeführt. Auch h ier sind d ie DIN­
Vorschriften (siehe auch Merkblatt A TV 1 38a) zu beachten.  
Verzögerte Ableitu n g :  Ziel  ist  d ie verzögerte Ableitung von Niederschlagswasser d u rch gezielte Rückha ltemaßnahmen mittels 
- G rü ndach 
- Retentionszisterne 

3.0 Antragsberechtigte 
Antragsberechtigte sind G ru ndstückseigentümer. 

4.0 Fördervoraussetzungen 

• Es muss sich um n icht schädlich verun rein igtes N iederschlagswasser handel n ,  welches im M ischsystem abgeleitet wird .  
" Die Mindestgröße von zuschussfähigen Entsiegelungs- oder Begrünu ngsmaßnahmen beträgt 10 m2 . 
" Bei Flächenversickeru ngsmaßnahmen ist durch Herstellerbescheinig ung nachzuweisen ,  d ass die Wasserd u rchlässigkeit der 

Oberfläche dauerhaft m indestens 270 l/s pro ha beträgt. 
• Das Mindestvolumen von zuschussfähigen Rückhaltemaßnahmen mittels Zisterne beträgt 2 cbm .  Die Zisterne m uss so ausgebildet 

sein,  dass sie ein Rückhaltevolumen von mind.  2 cbm aufweist. Es muss technisch gewährleistet sind, d ass dieses Volumen zur 
Verfügung steht. 

" Damit das G rundwasser n icht gefährdet wird ,  m uss d ie Versickerung über d ie belebte Bodenschichten erfolgen . 
• Es werden n u r  Maßnahmen zur Regenwasserbewirtschaftung gefördert, die zum Zeitpunkt der Antragste l lung noch nicht begonnen 

wurden. 
" N icht förderfähig sind M a ßnahmen, d ie aus ohnehin bestehenden rechtlichen Verpflichtun gen resultiere n .  H ierzu gehören z .B .  

Auflagen der Baurechtsbehörde oder  Festsetzungen, d ie im Rahmen eines Bebauungsplanes g etroffen w u rden. 

Der Antragsteller/Die Antragstellerin und deren Rechtsnachfolger müssen sich für die M indestdauer von 1 0  Jahren zur Erhaltung und 
sachgerechten Unterhaltung der geförderten Objekte verpflichten.  Zusätzlich wird der Geme indeverwaltung oder einem Beauftragten 
eine Überprüfung der Anlage innerhalb der 1 0-Jahresfrist jederzeit und uneingeschränkt gestattet. 

5.0 Art, U mfang und Höhe der Förderung 
Für Entsiegelungsmaßnahmen,  welche bereits m it vorläufigem und endgültigem Förderbescheid beschieden sind,  gelten d ie i n  dem 
jewei l igen Förderbescheid genannten Fördersätze. 



5.1  Allgemeine Entsiegelungsmaßnahmen: 

Flächenversickerung 

M u ldenversickerun g  

5.2 Maßnahmen im Zusammen hang m i t  einer verzögerten Ableitung 

Dachbeg rünung 
(bezogen auf die abgekoppelte Fläche in m2• Bei geneigter Dachfläche gi lt die 
projizierte Dachfläche) 

Retentionszisterne mit Kanalanschluss 

6.0 Antragstell ung und Bewi l l igungsverfahren 

Förderhöhe 

1 O €/m2 entsiegelte Fläche 

1 5  €/m2 entsiegelte Fläche 

1 5  €/m2 

200 €/m3 

An lage 1 
Top . 7/ö 

04 . 02 .20 1 5 

m ax. Zuwendung 

1 .000 € 

500 € 

• Anträge auf Gewäh ru ng einer Förderung sind von den Antragsberechtigten schriftlich m ittels vorgedrucktem Formb latt sowie den dort 
genannten Unterlagen beim Bürgermeisteramt (Bauamt) in Schutterwald einzureichen .  

„ D ie Anträge werden i n  d e r  zeitl ichen Reihenfolge des Eingang bearbeitet. 
„ Die Gemeindeverwaltung prüft anhand der eingereichten Unterlagen die Fördervoraussetzungen und ermittelt die Höhe der  

Förderu n g .  
• liegen die Fördervoraussetzungen vor, wird ein vorläufiger Bewil l igungsbescheid erteilt. Dieser stellt d ie B aufreigabe für d ie 

beantragte Maßnahm e  dar. 
„ D ie Maßnahmen müssen ab Ertei lung des vorläufigen Bewi l l ig u ngsbescheides innerhalb von 1 2  Monaten abgeschlossen werden. 
• Der endgültige Bewi l l ig ungsbescheid ergeht nach Abnahme der fertig gestellten Baumaßnahme d u rch d ie Gemeindeverwaltung.  

7.0 Ausza h l u ngsverfah ren 
Die Auszah l u ng der Förderu ng erfolgt auf der Grundlage des endgü ltigen Bewil l ig u ngsbescheides im Rahmen der im jewei l igen 
Haushaltsjahr  zur Verfüg u ng stehenden Mittel .  

8.0 Rückzahlungsverpfl ichtung 
Bei Verstoß gegen das Förderprogramm (Unterhaltungspflicht, Gestattung Funktionsprüfung) oder im Falle falscher Angaben muss d ie 
Förderung zurückgezahlt werden. Die Rückzahlung zu Unrecht erhaltener Beträge wird m it der Aufhebu ng des Bewi l l ig ungsbescheides 
fäl l ig .  

9.0 I n krafttreten 
Das P rogramm tritt mit Veröffentl ichu ng im Amtsblatt am 1 3 . 02.201 5 in Kraft. 

Schutterwald, den 04.02.201 5 

Holschuh, Bürgermeister 



Amt 
564 . 1 4  Bauamt 

Bearbeiter 
Herr Hahn  

Sitzung des Gemeinderates am 
Mörburg ha l le n  1 u n d  II 
- Austausch der vorhandenen Armaturen 

Besch l ussvorsch lag der Verwaltung:  

� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum : DS-Nr. : 
29 .0 1 .20 1 5 24/201 5 

5 

Gesehen:  

08 

Der Auftrag wird an d ie Fa .  Herrman n  (San itär) aus Schutterwald zum Angebotspreis von 
32 .453 , 84€ (brutto) vergeben 

A bstimmungsergebn is :  

1 Einst immige Zustimmung  entsprechend dem Beschlussvorsch lag 

F inanzie l le  Auswirkungen:  
Gesamtkosten d e r  M aßnahmen Veranschlagung im Ver- über- / außerplanmäßige H a ushaltsstel le 

m öqenshaushalt Ausqaben 

27.272,- 30.000 56 1 0. 941 00 

Sachverhalt/Begründung :  

Aufg ru nd der  Leg ione l lenthematik in  öffent l ichen Gebäuden wu rden auch d ie M örbu rghal­
len 1 u nd I I  d iesbezüg l ich untersucht .  Augenb l ickl ich s ind keine  positiven Befu nde festge­
ste l lt  worden . Damit d ies so b le ibt ,  müssen d ie D uschen rege lmäßig , insbesondere nach  
den g roßen Sch u lferien , gespü lt werden . Be i  den  vorhandenen Selbstsch l ussarmaturen ist 
d ies fü r d ie H a usmeister nu r  m it e inem seh r  g ro ßen Aufwand mög l ich , da d ie Armaturen  
stä nd ig ged rückt werden müssen .  Au ßerdem ze igen s ich nach  zwö lf Jahren der Ben ut­
zung a uch sonstige Versch le ißerschein u ngen (z . B .  Dauerläufer) , d ie e i n  Austauschen 
s in nvo l l  erscheinen lassen .  

D ie Verwaltung  hat dre i  Angebote für d ie anstehenden Arbeiten e ingeho lt .  Das wirtschaft­
l ichste Angebot wu rde von der Fa . Herrman n aus Sch utterwald mit netto € 27 .272 , -- € ab­
gegeben . 

Protokol lergänzung 
BAL H ah n  e rläutert, dass d ie neuen Armaturen E inhebelarmatu ren se i n  werden .  Man  
rech net daher  m it e inem höheren Wasserverbrau ch ,  n im mt d iese Manko aber aufg ru nd 
der besseren Handhabung - insbesondere fü r d ie Hausmeister h ins ichtl ich des Spü lens 
wegen der  Leg ione l lengefah r  - in  Kauf. 
Gemeinderat B indner hofft auf den verantwort l ichen U mgang der  N utzer u nd somit ke inen 
ste igenden Wasserverbrauch . Er b ittet daru m,  dass d ie Duschköpfe mehr in den Rau m  
h i ne in  gerichtet werden . 
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Auf N achfrage e rk lärt BAL H a h n ,  d ass i n  der  Tu rn ha l le  Lan g h u rst a uch E i n h ebe larmatu ren 
e ingebaut s ind . D iese s ind zwar scho n  a lt ,  e in  längeres Spü len  gegen d ie  Leg ione l len  ist 
d amit aber prob lemlos mög l ich . 
I m  Waldstad io n  s ind  Leg ione l len seit der  San ierung kein Prob lem mehr,  d a  das  Warm­
wasser bis zu r M ischbatterie kommt. 
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� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Amt Bearbeiter 
Herr Friedmann 

Datum : OS-N r. : Gesehen :  
02 1 .55 Hauptamt 20.0 1 .20 1 5 OS 25/20 1 5  

n g  des Gemeinderates am 5 09 
1 Neufassung der Sportförderric htl i n ie und  der Kulturförderrichtl i n ie ab 0 1 .01 . 20 1 5 

frühere Beratun en S itzun sterm in  
24 .09.20 1 4 , 1 4 .0 1 .20 1 5 

Besch lussvorsch lag der Verwaltung :  

Der  Gemeinderat besch l ie ßt d ie Neufassung der  Sportförderichtl i n ien und der  Ku ltu rförde­
richtl i n ien  rückwirkend zum 0 1 . 0 1 .20 1 5 
Besch l ussänderu ng :  

1 .  Der Gemeinderat besch l ießt den Zuschuss fü r 1 - 2 jährige Kinder 
2.  Der Gemeinderat besch l ießt d ie Erhöhung  der leistungsbezogenen Förderung fü r 

Mannschaften und  E inzelsport ler i .V.m .  dem H i nweis a uf Wegfa l l  a l ler  sonstigen  
Zuschüsse (z . B .  Fahrtkosten)  

3 .  D e r  Gemeinderat besch l ießt Anpassungen bei d e n  Jub i läen u nd Eh rengaben 
4 .  Der Gemeinderat besch l ie ßt d ie Aufnahme e iner Rege lung  für Fastnachtsvere ine 

m it Förderu ng  fü r d ie J ub i läen nach „Schnapszah len" .  
5 .  Der Gemeinderat besch l ie ßt d ie Neufassu ng der Sportförderichtl i n ien u nd der  Ku l­

turförderichtl in ien rückwirkend zum 0 1 .0 1 .20 1 5 

Abstim m ungsergebnis : 

Zu 1 .  meh rhe it l iche Zustimmung bei  e iner Gegenstimme entsp rechend der Besch l ussän­
deru n g  
Z u  2 .  e instimmige Zustimmung entsprechend der Besch lussänderu ng 
Zu 3 .  meh rheit l iche Zustimmung bei  e iner Gegenstimme entsp rechend der Besch lussän­
deru n g  
Zu 4 .  e inst immige Zustimmung entsprechend d e r  Besch lussänderung  
Zu 5 .  e inst immige Zustimmung be i  zwei Entha ltu ngen 

F ina nzie l le Auswirkungen : 
Gesamtkosten der Maßnahmen Veransch lagung im Ver- über- / außerp lanmäßige 

mögenshaushalt Ausgaben 

Sachverhalt/Begründung :  

Haushaltsstel le 

Der Leichtath letik- und F re ize itsportvere in e .V. (LFV) Sch utterwald stel lte e inen Antrag , d ie 
Sportförderrichtl i n ien der Gemeinde zu ändern .  Gemäß den derzeit g ü lt igen Sportförder­
richtl i n ien der Gemeinde wird e in J ugendzusch uss fü r Kinder u nd J ugendl iche zwischen 3 
u nd 1 8  Jah ren gewä h rt .  Der LFV regt an , den Zuschuss auch an 1 - und 2 - jäh rige Kin­
der zu  gewähren .  
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Seit 0 1 .08 .20 1 3 ist fü r Kinder ab Vol lendung des ersten Lebensjahres e in  Rechtsanspruch 
au f  Betreuung verankert .  Die Gemeinde hat zur U msetzung des Rechtsanspruchs das 
B etreuu ngsangebot i n  den Kindertagesein richtungen nach und nach erweitert .  D ie Verwal­
tung sch lägt daher nun auch vor ,  d ie Sportförderrichtl i n ien entsprechend dem Antrag des 
L FV zu ü berarbeiten und kü nftig den Jugendzuschuss an  Kinder u nd J ugend l iche ab 
Vo l lendu ng des ersten Lebensjah res b is zu r Vo l lendung des 1 8 . Lebensjahres zu gewäh­
ren ,  wen n  der Verein entsprechende Angebote fü r Kinder d ieser Altersgrup pe u nterbreitet. 

Der Verwa ltung l iegen keine Zah len vor, wie viele Kinder du rch d ie Neu regelung  von den 
Vereinen fü r den  J ugendzusch uss gemeldet werden könnten .  D ie Meh rkosten d ü rften s ich 
nach Ans icht der Verwaltung jedoch im unteren vierste l l igen Bereich bewegen . 

Zudem sch lägt d ie Verwaltu ng vor ,  d ie le istu ngsbezogene Förderung der  Man nschaften 
u n d  Einzelsport ler anzuheben . Die Sportförderrichtl i n ien wurden 2004 zu letzt g ru nd legend 
ü berarbeitet. Weiter wird e ingefügt, dass m it d iesen jährl ichen Zuschüssen al le sonstigen 
Aufwendu ngen im Rahmen der Jugendarbeit , a lso insbesondere auch Fah rtkosten ,  abge­
g o lten s ind . 

D a  d ie Fahrtkosten i n  den b isherigen Sportförderrichtl i n ien n icht geregelt waren ,  m usste 
b isher bei  jedem Antrag der Gemeinderat entscheiden . D u rch d ie Änderu ng der Sportför­
derrichtl i n ien wi rd sowoh l  der Gemeinderat a ls auch d ie Verwaltung entlastet. 

Be i  den Ku ltu rförderrichtl i n ien sch lägt d ie Verwaltung weiterh i n  e ine Änderung bei den J u­
b i läen und  Ehrengaben vor. 
H ier sol l  bei Vere inen , we lche ä lter a ls 1 00 Jahre s ind , n icht wie b isher a l le zeh n  Jahre e in 
E h rengeschenk der Gemeinde überre icht werden . Vie lmehr  so l l  d ies auch al le 25 Jahre 
erfolgen , wobe i d ie H öhe des Ehrengeschenkes n icht steigt. 

Da die Fastnachtsvereine n icht d ie bisher in  den Ku lturförderrichtl i n ien aufgefüh rten J ub i­
läen , sondern d ie „Schnapszah len" a ls J u bi läum feiern , sch lägt d ie Verwaltung vor, d ies in  
d ie Ku ltu rförderrichtl i n ien aufzunehmen .  Die Höhe des Ehrengeschenkes entsp richt dem 
verg leichbaren J ub i lä um eines anderen ku ltu rel len Vere ines .  

Nach Vorberatu ng am 24 .09 .20 1 4  hat d ie Verwaltung d ie Sportförderrichtl in ien und d ie 
Ku ltu rförderrichtl i n ien überarbe itet (siehe Anlagen 1 und  2) . 

D iese ü berarbeiteten Richtl i n ien wurden in  der n ichöffentl ichen S itzung des Gemeindera­
tes am 1 4 .0 1 .20 1 5 vorberaten und in der von der Verwaltung vorgesch lagenen Fassung 
geb i l l igt .  

D ie Änderu ngspu n kte s ind im Einze lnen :  

1 .  Zuschuss auch für 1 - 2 jährige Kinder 

2 .  E rhöh u ng der leistu ngsbezogenen Förderu ng fü r Mannschaften und Einzelsportler 
i .V .m .  dem H i nweis auf Wegfal l  a l ler sonstigen Zuschüsse (z . B .  Fah rtkosten) 

3 .  Anpassungen bei  den J ubi läen und Ehrengaben 

4 .  Aufnahme einer Regel ung fü r Fastnachtsvereine m it Förderung fü r d ie Jubi läen 
n ach „Schnapszahlen" .  
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I n  den be igefügten komplett neu gefassten Sport- und  Ku ltu rförderrichtl i n ien  s ind d ie Än­
deru ngen besonders hera usgehoben .  

Protokol l ergänzung 
B ü rgermeister Ho lsch u h  begründet d ie vorgesch lagenen Änderungen . Damit honoriert d ie 
Gemeinde d ie g roße Le istung der Vere ine .  Von hau ptamtl ichen Kräften könnte d ies n ie 
gele istet werden . Er  bedankt sich bei a l len Vereinen und hofft auf deren weiteres Enga­
gement in  a l len Bere ichen . 
RAL L ipps erklärt ,  dass s ich der Aufwand auf ca . 1 30 .000 - 1 40 . 000 Eu ro/Jahr  beläuft. 
Wesentl iche Steigerungen s ind d u rch d ie Änderungen n icht zu erwarten , hervorhe ben wi l l  
er  d ie erhoffte Arbeitsvereinfach ung fü r d ie Verwaltung u nd auch d ie  Vere ine bei den An­
trägen .  

Gemeinderat G latt widerspricht de r  Aufnahme der  Förderu ng von 1 - 2-jäh rigen Kindern . 
E in  Angebot e ines Vere ins fü r d iese Altersgruppe u nd der Antrag d ieses Vere ins auf För­
deru ng ist fü r i hn  kein  Grund ,  d ie R ichtl i n ien zu ändern . 
B ü rgermeister H olschu h  hä lt d ie Änderung fü r gesel lschaftlich geboten . I m  Kindergarten­
bere ich werden d iese Kinder m ittlerwei le selbstverständ l ich m itbetreut, daher ist e in Zu­
schu ss fü r Vere ine ,  d ie entsprechende Angebote fah ren ,  zeitgemäß . 
Auch Gemeinderat Sch i l l inger befü rwortet d ie Änderung .  Vere ine ,  welche Angebote fü r 
d iese Altersgruppe anb ieten ,  sol len den Aufwand honoriert bekommen . 

Gemeinderat Obert spricht sich gegen d ie Änderu ng bei den J ub i läumszah l ungen an ku l­
tu re l le  Vereine aus .  Aus seiner S icht begünstigen d ie neuen Richtl i n ien den Sport .  
Bü rgermeister H olschuh  widerspricht dem, da  d ie Änderungen bei den Ehrengaben fü r 
J u b i läen künftig Sport- u nd Ku ltu rvere ine g le ich stel len . Er ste l lt fest, dass a ktue l l  zwar der 
Liederkranz 20 1 5  und der  Radsport- und M usikvere in  Lang h u rst 20 1 6  von den Änderu n­
gen der R ichtl i n ien  betroffen s ind , d ie Änderung jedoch n icht bewusst zum jetzigen Zeit­
p u n kt besch lossen wird .  N ach zehn  Jahren war eine Anpassung der Richtl i n ien g ru ndsätz­
l ich wünschenswert. Aus seiner S icht s ind J ub i läen a l le 25 Jahre ehrenswürd ig u nd n icht 
jedes zeh nte Jahr. Er beg rüßt d ie Änderu ng a ls einfache Regelu ng fü r d ie Zuku nft u nd 
weist auch darauf  h i n ,  dass aus Regelu ngen der Vergangenheit kei n  Anspruch für d ie Zu­
kunft abgele itet werden kan n .  
Auch Gemeinderat Bindner sch l ießt s ich der  Arg umentation v o n  B ü rgermeister Ho lsch u h  
a n ,  e r  möchte n icht an der a lten Regelung festhalten .  I m  üb rige n  erk lärt e r ,  d ass der 
Radsport- und M us ikvere in  Langhurst sowoh l  e in Sport- als auch ein ku ltu rel ler  Vere in  sei . 
Damit g reife d ie Arg umentation von Gemeinderat Obert n icht. 
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Gem e i nde:  
Lan d kreis : 

S C H U TT E RWALD 
O RTE NA U KRE IS 

R i c h t 1 i n i e n vom 04.02.20 1 5  

fü r d i e  S po rtförd e ru n g  i n  d e r  G em e i n d e  Sch utterwal d  a b  01 .01.2015 

1 .  Vorbemerkung 

I n  Anerkennung der Bedeutung des Sports fördert d ie Gemeinde Schutterwald den Breiten­
u nd Leistungssport und unterstützt Maßnahmen des Freizeitsports . Es ist das Ziel , den 
S port in Schutterwald zu beleben und eine g le ichmäßige, gerechte und überschaubare 
Förderung zu erreichen .  

D iese Förderungsrichtl i n ien gelten fü r Vereine,  d ie S port zum Ziele haben .  Die Vereine 
müssen einer ordentl ichen M itg l iedsorganisation (Fachverband) des Deutschen Sport­
bunds angehören .  Der Vere inssitz sol l  g rundsätz l ich im  Gemeindegebiet Schutterwald l ie­
gen.  
Die Sportförderungsrichtl in ien finden nu r  auf d ie Sportvereine Anwendung , deren jährl iche 
M itg l iedsbeiträge pro aktivem Erwachsenen mindestens € 20 ,00 €, für J ugendl iche von 1 5  
b is 1 8  Jah re 1 0 , 00 € und für Kinder unter 1 5  Jahre 5 ,00 € jährl ich betragen. Antragsbe­
rechtigt ist der Vorstand des Vereins. 
Die S portförderung ist eine freiwi l l ige Leistung der Gemeinde Schutterwald . Sie wird im 
Rahmen der im Haushaltsplan zur Verfügung stehenden M ittel gewäh rt .  Ein Rechtsan­
spruch a uf eine Förderung ,  insbesondere auf d ie Gewährung eines Zuschusses besteht 
n icht. 

2. Sportstätten 

Die Ben utzung und Überlassung der gemeindeeigenen Sportplätze,  Turn- und Sporthal len 
sowie Duschen und Umkleidekabinen sind in der Regel in  gesonderten Benutzungsord­
n u ngen geregelt. Alle Benutzer erkennen durch i h re U nterschrift d ie von der Gemeinde er­
lassenen Benutzungsbed ingungen und eine speziel le Platz- und Ha l lenordnung an .  Die 
N utzung richtet sich nach dem Belegungsplan .  Die Stundenzutei lung der gemeindeeigenen 
S porth a l len  wi rd nach folgender Rangfolge vergeben : 

a) Schu len 
b) Sportvereine die an Punktspielen tei l nehmen 
c) übrige Sportvereine 
d) ku lture l le Vereine mit S portabtei lung 
e) andere G ruppen 
f) Einzelpersonen 
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Für jede Saison s ind entsprechende Belegungspläne zu erstel len ; d iese Pläne s ind von der 
Gemeindeverwaltung zu genehm igen . Die Gemeinde pflegt und unterhält d ie S portplätze, 
Turn- u nd Sporthal len ,  Duschen und Umkleidekabinen und übern immt das Entgelt für d ie 
Betreuu ng durch den jewei l igen Hausmeister. 

3. J ugendzuschuss 

a) Regelzusch uss 

Die Sportvereine erhalten zur Förderung i h rer J ugendarbeit einen G rundbetrag von 
200 ,00 € und zusätzl ich pro aktiven J ugendl ichen jährl ich 20 ,00 €. Dem Zuschussantrag 
ist d ie  dem Sportbund gemeldete Anzah l  der J ugendl ichen beizufügen ,  wobei g leichzei­
tig d ie Zah l  der Aktiven besonders anzugeben ist. 

b) Zuschüsse für Sportj ugendfre izeiten 

M itg l ieder der Schutterwälder Sportvereine erha lten zur  tei lweisen Abdeckung der 
Unkosten , d ie dem einzelnen bei der Tei lnahme an Sportjugendfreizeitangeboten (Ver­
anstaltungen , Seminare, Erho lungsmaßnahmen u nd Fahrten) entstehen ,  e inen Zu­
schuss pro Tag und Tei lnehmer von 2 ,00 € bei einer U nterbringung in  Zelten ,  bei einer 
Unterbringung in festen Häusern pro Tag u nd Tei l nehmer 3 ,00 €. Dieser Förderbetrag 
wird jedoch pro J ugendl ichen jährl ich nur für s ieben Tage gewährt. Der Zuschuss wird 
nur  gegen Vorlage eines Verwendungsnachweises, in dem a l le Ausgaben und deren Fi­
nanzierung dargestel lt s ind ,  ausbezah lt. 

Die Zuschüsse nach 3 a) und 3 b) werden nur fü r IKinder ünal [keine alte Formulierung] 

J ugendl iche zwischen t [alte Regelung: 3 ]  und 1 8  Jahren gewährt, !Wenn derVereinl 
el)fäpfechendäAhgebötefür diese Altärsklassä llachwe.ist. [keine alte Regelung] 

4. Zuschuss zur  D u rchfü h ru ng ü berörtl icher Sportveransta ltungen 

Folgende Zuschüsse sind mög l ich : 

a) E inmal iger Zuschuss, 
b) Ausfa l lbürgschaft. 

Den Anträgen ist e ine E innahme- und Ausgabeka lku lation beizufügen. Die Anträge müssen 
so rechtzeitig gestel lt werden , dass sie gegebenenfal ls  in den zuständigen Gremien be­
handelt werden können . 

5. leistungsbezogene Förderungen 

A) Mannschaften 

Für Mannschaften , die an regelmäßigen Rundenspielen bzw. Wettkämpfen tei lnehmen , 
wird auf Antrag fo lgender Zuschuss a ls Mannschaftsbeitrag gewäh rt: 

Landes l iga bzw. zweigetei lte Verbandsl iga 
Verbandsl iga/Oberl iga/Badenl iga 
Reg iona l l iga/Südwestl iga 
Bundesl iga 
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250,00 [alte Regelung: 2 1 0, 00 €] 

500r00 [alte Regelung: 4 1 0, 00 €] 

750,00 [alte Regelung: 620, 00 €] 

1:000,00 [alte Regelung: 820, 00 €] 
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Anlage 1 
Für  J ugendmannschaften erhöht sich der Zuschussbetrag u m  50 %. Bei Rundenspielen 
bzw. Wettkampfveranstaltungen von J ugendmannschaften auf Bezirks- bzw. Kreisebene 
wird ein Zuschuss von 1200,00 €J [alte Regelung: 160, 00 €] je J ugendmannschaft gewährt. 
Der Zuschussbetrag reduziert sich bei e iner zu lässigen Mannschaftsbesetzung ( incl . Aus­
wechselspieler) von weniger als 1 0  Sport lern u m  jewei ls 1 0  % je S portler. 
Mit< diesen jäh rlicheh >Zuschüssen sind alle sonstigen Aufwehduhgerv (u ,a.• •• F ahttkosten , 

erpfle . üngskosten, Unterku riftskösten ü.ä.} im · .Rahmen der J l.l eridarbeit abgegolten. 
[keine bisherige Regelung] 

B) Einzelsportler 

a) Für E inzelpersonen , die regelmäßig an sportl ichen Wettkämpfen tei l nehmen,  wird auf 
Antrag ein Jahreszuschuss von 1 6  € gewährt ;  

b) Vereine ,  deren Sportler dem D-Kader des Landesfachverbandes sowie dem 
C- , B- oder A-Kader des jewei l igen Bundesfachverbandes angehören , erha lten auf Antrag 
einen einma l igen jähr l ichen Zuschuss in fo lgender Höhe: 

D-Kader 
C-Kader 
B-Kader 
A-Kader 

65,00 
65,00 
90;00 
90,00 

[ alte Regelung: 55, 00 €] 
[ alte Regelung: 55, 00 €] 
[ alte Regelung: 80, 00 €] 
[ alte Regelung: 80, 00 €] 

6 .  Zuschuss für besonders hohe A ufwendungen 

Vereinen mit nachgewiesener J ugendarbeit können für besonders hohe Aufwendu ngen 
Zuschüsse gewährt werden . 

7. Sch u lsport 

Zwischen Schule und Gemeinde wird auf dem Gebiet des Sports eine enge Zusam menar­
beit angestrebt. Die Gemeinde ste l lt Ehrenpreise für schu l ische Veransta ltungen zur  Verfü­
gung .  Außerdem unterstützt d ie Gemeinde Schulsportveransta ltungen - soweit erforderl ich 
- organisatorisch. Im Rahmen des Schu lsports ist d ie Mögl ichkeit zur Talentsichtu ng anzu­
streben. 

8 .  Ehrungen und Erin neru ngsgaben 

Die Gemeinde ehrt verd iente Sportler für hervorragende Leistungen und Personen , d ie s ich 
a ußergewöhn l iche Verdienste um den S port erworben haben . Die Schu lmeisterschaften 
werden m it Sachpreisen und Urkunden honoriert. 

Für  bestimmte Anlässe ste l lt d ie Gemeinde den Schutterwälder Sportvereinen Ehrengaben 
zur  Verfügung .  

Eh rengeschenke an Schutterwälder Sportvereine werden überreicht: 
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bei 25jährigen Jubi läen 
bei 50jährigen Jub i läen 
bei 75jährigen J ubi läen 
bei 1 OO"ähri en J ubi läen 
üFal le vveiteren 25 Jahre 

[keine alte Regelung] 

250, 00 € 
500,00 € 
750 ,00 € 

1 . 000 ,00 € 
1 .000,00 

Wünscht ein Sportverein bei einer Vereinsveransta ltung einen Repräsentanten der Ge­
meinde, so ist d ies rechtzeitig schriftl ich zu beantragen. 

9. Verfa h re n  

E i n  Zuschuss darf n u r  für den bewi l l igten Zweck verwendet werden . Der Antragstel ler m uss 
s ich verpfl ichten ,  einen prüfungsfäh igen Verwendu ngsnachweis zu dem von der Gemeinde 
Schutterwald festgesetzten Termin  schriftl ich mit a l len Orig ina lbelegen vorzu legen , in dem 
die Eigen leistung ,  E innahmen und Zuschüsse Dritter angegeben s ind . Die Gemeinde 
Schutterwald ist berechtigt, in d ie Kassenführung des Sportvereins E in sicht zu nehmen 
und sich von der richtigen Verwendung an  Ort und Stel le zu überzeugen .  Bei einer zweck­
fremden Verwendung oder verspäteten Vorlage des Verwendungsnachweises ist der ge­
währte Zuschuss zurückzuzah len .  

1 0. Sch lussbestimmungen 

Diese Änderungen der R ichtl i n ien wurden am 04 .02 .20 1 5 vom Gemeinderat der Gemeinde 
Schutterwald besch lossen und treten ab 0 1 . 0 1 .20 1 5  i n  Kraft. Zum gleichen Zeitpunkt tritt 
d ie bisherige R ichtl in ie vom 3 1 . März 2004 außer Kraft. 

Schutterwal d ,  den 

Holschu h ,  Bürgermeister 
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Gemei n d e :  
Lan d kreis : 

S C H U TTE RWAL D  
O RTENAU KREIS 

R i c h t l i n i e n  
Zur Förderung der kulturellen Vereine in der Gemeinde Schutterwald 

(Kulturförderrichtlinien) 

1 .  Vorbemerkung 

Die Gemeinde Schutterwald fördert d u rch d ie Gewähru ng von Zuschüssen und Beih i lfen d ie 
Arbeit der ö rt l ichen Vereine und Organ isationen auf ku lturel lem und ki rch l ichem G ebiet 
(nachfolgend Vereine genannt) . Es ist das Ziel , d ie Arbeit i n  d iesen Bereichen zu beleben 
u nd eine g leichmäßige, gerechte und überschaubare Förderu ng zu erreichen .  Die Vereine 

verpfl ichten s ich ,  im Bedarfsfal le bei  Veranstaltungen der Gemeinde g ru nds ätz l ich  
p räsent z u  sein  u nd u nentgelt l ich m itzuwirken.  Kommt e in  Verei n d ieser  Verpfl ichtung 
n icht nach ,  behä lt s ich d ie Gemeinde gegebenenfa l ls e ine  Kürzung der  jähr l ichen 
Zuwend ungen vor. 

Diese Förderrichtl i n ien gelten für a l le  Vereine,  d ie auf ku lturel lem und ki rch l ichem Gebiet 
tätig s ind .  Unter d ie Förderricht l in ien fa l len auch H i lfsorgan isationen wie DLRG �hd] [alte 

Formulierung: , ] D RK. Die Vereine sol lten n ach Mög l ichkeit einer ordentl ichen 
M itg l iederorganisation (Fachverband) angehören .  Der Vereinssitz selbst so l l  grundsätzl ich im 
Gemeindegebiet Schutterwald l iegen ,  Ausnahmen sind mög l ich .  

2 .  Charakter der Förderu ng 

Die Kultu rförderung ist e ine freiwi l l ige Leistung der Gemeinde Schutterwald . S ie wird im 
Rahmen der im  H aushaltsplan zur Verfügung stehenden M ittel gewährt. Ein Rechtsanspruch 
auf eine Förderung ,  i nsbesondere auf d ie Gewährung eines Zuschusses, besteht n icht. 

3. Voraussetz ungen fü r d ie Gewä h ru n g  des Regelzuschusses 

Die Förderung nach Ziffer 6 . 1 findet nu r  auf Vereine Anwendung,  deren jährl iche 
M itg l iedsbeiträge p ro aktivem Erwachsenen mindestens 1 0,00 €, für J ugend l iche von 1 5  bis 
1 8  Jahren 7,50 € u nd für Schüler unter 1 5  Jahren 3,00 € jährl ich betragen . Antragsberechtigt 
ist der Vorstand des Vereins. Anträge von U ntergruppen oder Abte i lungen können nu r  in 
Ausnahmefä l len zugelassen werden . D iese Fördervoraussetzung g i lt n icht fü r 
H i lfsorgan isationen . 
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4. Benutzun g  gemeindeeigener Räume bzw. Gebäude 

Die Benutzung u nd Überlassung der gemeindeeigenen Räume bzw. Gebäude für 
Vere insheime wird i n  gesonderten Pachtverträgen sowie Benutzungsordnungen geregelt. 

5. Zuschuss für besonders hohe Aufwend ungen 

Der Mus ikvere i n  Schutterwald und  der Mus i kvere in  Lan g h u rst erhalten zur Decku n g  
der besonders hohen Aufwendungen e inen Zuschuss v o n  2 .000 € pro J a h r  u n d  30 € 
pro a ktivem M itg l ied der Hauptkappel le  ü ber  1 8  Jahren.  
Soweit für e in  M itg l ied i m  laufenden Kalenderjahr  noch e ine Förderung nach N r. 6 
d ieser  Richtl i n ien ausgezah lt wi rd,  ist e ine z usätz l iche Förderu n g  nach d ieser 
Regel u ng ausgeschlossen.  

6. J ugendförderung 

Zur Förderung der  Jugendarbeit der  Vereine werden fo lgende Zuschüsse gewährt: 

6 . 1  Regelzuschuss 

a) Musikvereine 
Die M usikvereine erhalten zur Förderung ihrer Jugendarbeit e inen G rundbetrag von 
1 00,00 € und zusätzl ich pro J ugendl ichen jährl ich 30,00 €. 

b) Übrige Vereine 
Die übrigen Vereine erhalten zur  Förderung i h rer J ugendarbeit einen Grundbetrag 
von 1 00 ,00 € und zusätz l ich pro J ugend l ichen jährl ich 1 0,00 € .  

6 .2  Aus b i ldungszusch uss 

Der laufende Zuschuss zu r Förderu ng der m us ika l ischen A usb i ld u ng der 
J u gend l ichen beträgt 1 2,00 € pro Monat und J ugendl ichem. 

6 .3  Zusch üsse für 
Jugendfreizeiten 

M itg l ieder der Schutterwälder Vere ine erhalten zur tei lweisen Abdeckung der Kosten ,  
d i e  dem E inzelnen bei der Tei lnahme an  Jugendfreizeiten (Veranstaltungen ,  
Seminare ,  Erho lungsmaßnahmen und Fahrten) entstehen , e inen Zuschuss pro Tag 
und  Tei lnehmer von 2,00 €; bei einer Unterbringung in festen Häusern pro Tag und 
Tei lnehmer von 3,00 €. Dieser Förderbetrag wird jedoch pro J ugendl ichen jährl ich nu r  
für sieben Tage gewährt .  Der Zuschuss wird nu r  gegen Vorlage eines 
Verwendungsnachweises , in dem al le Ausgaben u nd deren F inanzierung 
dargestel lt s i nd ,  ausbezah lt .  

D ie Zuschüsse der Ziffern 6 . 1 bis 6 .3 werden nur fü r IKirider'üridJ [keine alte Formulierung] 

J ugend l iche zwischen � [alte Regelung: 3 ]  u n d  1 8  Jahren gewährt. 
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An lage 2 
.--ID-ie-· •. -V-e-re_i_n_e_h_a_b_e_n_e_n-ts_p_r_e-ch_e_n_d_e_A_ . .  -ng_e_b_o_t_e_f-ür_d_i_e_s_e_A_lt-e-rs_k_la_s_s_e_n_a_c_h_z_uw-... -e-is-e--.n .

! 
[keine alte Regelung] 

7 .  Zusch üsse für Anschaffungen 

Für d ie Anschaffungen von Instrumenten kann ein Zuschuss b is  zu 25 % der 
Anschaffu ngskosten gewährt werden . 

Für sonstige Anschaffungen (z .B .  U n iformen u .ä . )  wird der Fördersatz im Einzelfa l l  
festgelegt. 

Der Antrag ist rechtzeitig vor der jewei l igen Beschaffung unter Angabe der Kosten und 
F inanzieru ng zu  stel len . 

8 .  Zuschüsse für d ie E rrichtu ng 
u n d  E i nrichtung von Gebäuden 

u nd Räu men 

Vereine,  d ie zur  Ausübung i h rer Tätigkeit Räume,  Anlagen oder E inrichtungen benötigen , 
kön nen zum Bau oder zur Beschaffung Zuschüsse erhalten . Der Antrag ist vor Baubeg inn 
be im Bürgermeisteramt zu stel len.  Die Höhe des Zuschusses beträgt b is  zu 25 % der 
Bau kosten oder E in richtungskosten .  

9. J u b i läen und  Ehrengaben 

Für bestim mt Anlässe stel lt d ie Gemeinde den Schutterwälder Vereinen Ehrengaben zur 
Verfügung .  

Ehrengeschenke an Schutterwalds ku ltu rel le Vereine werden überreicht: 

- bei 25 jährigen Jubi läen 250,00 € 
- bei 50-jährigen J ubi läen 500,00 € 
- bei 75-jährigen J ubi läen 750,00 € 
- bei 1 GO-jährigen J ubi läen 1 .000,00 € 
[uralle weitereri. 25.Jahre 1 �000,00 €l 
[alte Regelung: - bei 1 10-jährigen Jubiläen 1 . 100, 00 € 

- bei 120-jährigen Jubiläen 1 . 200, 00 € 
usw.] 

[keine alte Regelung] 
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A nlage 2 
Wünscht e in  Vere in bei einer Vereinsveranstaltung einen Repräsentanten der Gemei nde, so 
ist d ies rechtzeitig schriftl ich zu beantragen .  

1 0 . Verfahren 

Ein Zuschuss darf nu r  fü r den bewi l l igten Zweck verwendet werden .  Der  Antragstel ler muss 
s ich verpfl ichten ,  einen prüfungsfäh igen Verwendungsnachweis zu dem von der Gemeinde 
Schutterwald festgesetzten Termin  schriftl ich m it al len O rig ina lbelegen vorzu legen , i n  dem 
d ie E igenle istung,  E innahmen und Zuschüsse Dritter angegeben s ind .  

Die Gemeinde Schutterwald ist berechtigt, i n  d ie Kassenführung des Vereines Eins icht zu 
nehmen und sich von der richtigen Verwend u ng der Zuschüsse an  Ort und Stelle zu 
ü berzeugen . Be i  e iner  zweckfremden Verwendung ist der gewährte Zuschuss zurück zu 
zah len .  Im Ü brigen behält sich d ie Gemeinde d ie Vorlage eines Nachweises (z.B .  
Programm) ü ber d ie  J ugendarbeit des Vereines vor. 

1 1 .  Sch lussbestimmungen 

Diese Richtl i n ien wurden am 04.02 .201 5 vom Gemeinderat der Gemeinde Schutterwald 
besch lossen und treten ab  01 .01 .201 5 in Kraft. Zum g leichen Zeitpunkt treten d ie b isherigen 
Förderrichtl i n ien vom 05. J u n i  2002 außer Kraft. 

Sch utterwald , den 

Holschuh ,  Bürgermeister 
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AZ: Amt 
022 . 37 Hauptamt 

Bearbeiter 
Fra u  G ießler 

ng des Gemeinderates am 

1 Bekanntgabe n ichtöffentl icher Besch l üsse 

S itzung vom 1 4.01 .2015 

� öffentlich 
D nichtöffentlich 

Datum : OS-Nr. : 
28 .0 1 .201 5 26/201 5  

5 

Gesehen :  

10 

- D ie Änderu ng der  Sportförderrichtl i n ie und der  Ku ltu rförderrichtl in ien wurden vorberaten 
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Top 11 
Verschiedenes 

am 5 

Bekanntgaben, Wünsche und A nträge 

G ru ndsch u le Langhu rst, Werkraum 

2 

5 

Der b isherige Werkraum im Kel ler der Gru ndschu le war aufgru nd  rechtl icher Auflagen 
n icht meh r  a ls Werkraum n utzbar.  Auf Vorsch lag der Gru ndschu le Lang h u rst wird der 
Werkraum n u n  im Erdgeschoss neben der Küche e ingerichtet werden . D ie Ü berlegung ,  
e i n  Klassenzimmer a ls Werkraum u mzuba uen , kommt somit n icht zum Tragen . Der U nter­
richt wird d u rch evtl . Lärm des Werkrau ms n icht gestö rt. Der b isher dort bei Wahlen einge­
richtete Wah lrau m  wird verlegt.  

Parken i n  der Haupt- u nd Bahnhofstraße 
Gemeinderat Obert b ittet daru m ,  dass d ie  Bü rger im Amtsblatt i nformiert werden ,  wen n  d ie 
„Fußweg"-Sch i lder  i n  der Haupt- u nd Bahnhofstraße angebracht wu rden und dad u rch e in 
Parken auf dem Gehweg verboten ist. 


